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* Der Kaiser in Karlsruhe.
Eine Friedenskundgebung .

Die Anwesenheit des Kaisers Wilhelm in unserer
stdenz hat , obwohl Sr . Majestät nur wenige Stunde » hier ver¬
alte , doch eine Bedentung gewonnen , die wegen ihrer politischen
agweite die weitgehendste Beachtung finden durfte . Angesichts

kritischen Lage im Orient dürfte man wohl erwarten ,
baß der Kaiser als Friedenskaiser in Wien geweilt . Seine

Direkte Hierhrrkunst zur Auerhahnjagd hat die Annahme ,
haß den europäischen Mächten der Frieden erhalten bleiben

pird , bekräftigt . Und darin haben wir uns nicht getäuscht . Hat
Ikaiser Wilhelm doch Gelegenheit genommen , bei dem Empfange in
Unserer Stadt Worte an unseren Herrn Oberbürgermeister zn richten ,
De i» vollem Sinne als eine Friedenskundgebung angesehen
perden dürfen und als solche die weiteste Beachtung des In - und
Auslandes finden werden

r Se . Majestät der Kaiser traf mittelst Sonderzuges pünktlich
Mn 9 Uhr 30 Min . hier ein . Zur Begrüßung waren ans dem
Pahnhof die Großherzogin , der Erbgroßherzog und
sie Erbgroßherzogin , die Prinzen Karl und Max von
Laden , der kommand . General des 14 . Armeekorps v . Bülow ,

Ger könlgl . preuß . Gesandte v . E i s e n d e ch e r u . A . erschienen .
Mach herzlicher Begrüßung begaben sich die Herrschaften nachdem Schloß ,
^ rotzdem ein offizieller Empfang nicht angesagt war , war die Karl

kedrichstraße doch von einer dicht gedrängten Menschenmenge an -
süllt , die dem Kaiser wiederholt lebhafte Httldigungeu darbrachte .

Bor dem Rathhause erfolgte ein offizieller Empfang Seitens
Stadt . Die Bürgermeister , Stadträthe und Mitglieder des

ürgeranSschusses hatten sich hier zur Begrüßung versammelt . Herr
Oberbürgermeister Schnetzler richtete folgende Begrüßungsansprache

Epn den Kaiser :
r Allerdurchlauchtigster , großmächtigster Kaiser und König !
s Gnädigster Fürst und Herr !

8i ist unt jederzeit ein« große Freude und Ehre , Eure Majestät
t in unserer Stadt begrüßen zu dürfe » , de » hohe» , fürstliche »

Mann , in deui die Einheit , die Macht und der Ruhm des
Vaterlandes verkörpert sind . In Zeiten aber , da wir dunkles
Gewölle am Himmel emporsteigen und stnrmgepeischte Wogen
über tückische Klippen brande » sehen , da schauen wir mit besonders
innigem Gefühle »nd mit besonderem Stolze zu dem bewährten
Führer auf , von dem wir Alle überzeugt sind , daß ihm die Güte
und die Weisheit iuuewohiien , den drohende » Gefahre » vorzubenge » ,
aber auch der Muth und die Kraft , sie kämpfend zn bestehe» , Iveuu
e» nicht ander « sein kann .

' Wir danken Euerer Majestät herzinnig für die unermüdliche
FriedenSfürsorge , durch die Sie nicht nur unserm Volke , sonder »
auch der Menschheit draußen ein unvergeßlicher Wohlthäter ge -
worden find , und wir danke» nicht minder für die andere Sorge ,
die pslichthaft darüber wacht , daß Deutschlands schirmender Schild
blank bleibt und sein wehrhaftes Schwert nicht stumpf wird und rostet .

Und so begrüße » wir Eure Majestät in ehrfurchtsvoller Treue
und Liebe mit dem Rufe : Unser Kaiser , der gütige , gerechte und
starke, er lebe hoch !

In seiner Erwiederung knüpfte der Kaiser an die Säkular -
feier an , ste habe unter Mitwirkung seiner Kollegen , der deutschen
Fürsten und insbesondere auch des Großherzogs von Baden ,
dessen Rath ihm immer werthvoll ist , stattgefuiiden .
In ihr habe sich die Einheit und Größe des deutschen Vater¬
landes nach außen gezeigt . Was seine Bestrebungen für Er¬
haltung des Friedens betreffe , so glaube er mittheilen zu können ,

Wer liebte ihn mehr ?
Autorifirte Uebersetzung aus dem Englischen von W . von Schönau .

l0) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten . )

Sechstes Kapitel .
Lord Kilmeyne ging zunächst nach seinem Hotel . Seine Sachen

^ Aaren bereits zur Abreise fertig, , er brauchte sie nur abzuholen , dann
, tchr er zur Bahn und erreichte eben noch den Zug , eine Minute

b Gäter hätte er ihn verfehlt .
Es dauerte einige Zeit , bis er seine Gedanken sammelte ; erst

der Zug durch die herrliche Landschaft brauste , wurde ihm klar ,
er Lissabon und sein junges Weib wirklich verlasseil hatte , daß

!iu schöner Liebestraum zu Ende sei und Wochen vergehen würden
er das liebe Gesicht wieder sähe , das ihm so theuer war . Er

luchte sich auszumalen , daß Alles so am besten sei, daß er seine
Ütern erst vorbereiten könnte , daß die Trennung nur kurz sei , lind

die groß Carmens Freude sein würde , »venu er tarne , um sie zu
ölen . Immer wieder stand das Bild vor seinen . Angen , wie er sie

ihrem Kummer verlassen hatte , und er haderte mit dein Schicksal ,
las so grausam gegen ihn war . Erst als er die Küste von Eng -

L -sand erblickte , gab er anderen Gedailken Raum ; er hing mit Liebe
§ H»d Verehrung an seinem Vater und wußte dessen verlelignungsvolles

wohl zu würdigen . Er hatte nur Liebe von ihm empfangen ,
lind wußte , mit welchem Stolz dieser immer auf ihn , seinen Sohn

Find Erben , geblickt hatte . Er konnte sich nicht denken , daß dieser
^ Heuere Vater im Sterbeil läge und Thränen traten ihm in die

llugm , als er an die Möglichkeit dachte , ihn nicht mehr am Leben
P» treffen .

. „Wie geht es dem Grafen ? " war die erste Frage , die er an

^den Diener richtete , der ihn an der Bahnstation seiner Heimath
npfing . Die Antwort lautete nicht tröstlich ; es stand sehr schlecht

^Bnd der Tod wurde stündlich erwartet .
Er ftchr so schnell wie möglich nach Hause ; wie oft hatte er

daß der Frieden nicht nur unsere »» V a t e r l a n d e ,
sondern der ganzen europäischen Welt
erhalten bleiben wird . Die Erhaltung des
Friedens sei aber nur möglich ans der Grundlage einer starken
Armee und einer starken Marine . Darin seien er und seine
Kollegen , die Landesfürsten , vollständig einig , und er wünsche
nur , daß seine Bestrebungen , diese Mittel zur Erhaltung des
Friedens zu vervollkommnen , Im Volke Unterstützung finden möchte» .

Die Abreise des Kaisers nach dem Jagdschloß Kaltenbronn
erfolgte » in 2 Uhr 45 Minuten . Der Kaiser ist begleitet von dem
Prinzen Max . In seiner Begleitung befinden sich noch der kgl .
preuß . Gesandte v : Eisendecher und Oberhofmarschall Graf
Andlaw . Das Gefolge begiebt sich nach Herrenwies zur Auer -
hahnjagd . Auf der Fahrt znm Bahnhof wurden dem Kaiser
wieder lebhafte Ovationen dargebracht .

Badische Chronik .
>< Wom Mai » , 23 . April . Am Ostermontag kam ei in

Bettingen (A . Wertheim ) z» einer Schlägerei , der der ledige Joh .
Esch zum Opfer fiel , Ein Kellner Namens Georg Götz von Main
bernheim war bei seinem Bruder auf Besuch und fallen , wie man all
gemein hörte , die dortigen Burschen mit dem Götz gezecht haben . AlS
derselbe weiteres Freibier verweigerte , kam e» zu Streitigkeiten , welche
sich bis auf die Straße ausdehnten . Bei der Verfolgung de« Götz zog
derselbe sei» Messer und stach den Esch lebensgefährlich i » die linke
Brnstseite . An einem Aufkommen des Esch wird sehr gezweifelt .
soll auch derart zngerichtet sein , daß er » ach Wertheim i » S Spital
verbracht werden mußte . Wie man hört soll Götz in Nothwehr ge¬
standen haben .

* Waden , 23 . April . Heute Vormittag um 9 Uhr verschied hier
nach längerem Leide» Herr Hofgarteninspektor a . D . Karl Eyth , im
Alter von 76 Jahren . Karl Eyth , geboren 1821 in Karlsruhe , wurde
gerade vor einem halben Jahrhundert , 1847 , Hofgartenaufseher i»
Bade » und 1851 Hofgärtner , worauf er 1877 znm Garteninspektor
erliannt wurde . Seine hervorragende Tüchtigkeit im Amt ist auch durch
die Berleihung mehrerer Orden anerkannt worden .

Kornderg , 23 . April . Auch in unser »! Schivarzwaldthale
hat der Kampf de« Winters mit dem Frühling feinen Abschluß gefunden
und herrlich prangen in smaragdnem Grün die Wiesen und Felder
unsrer Umgebung und in weißem Blüthenschnee unsre Obstbänme . Zur
gastlichen Aufnahme iliiserer Sommergäste hat neben den altreuommirten
Gasthöfen . Bär '

, „ Post ' rc . sich nun auch der neu anfgesührte „ Hirsch "
gesellt und von der Zinne unseres alten SchloßbergeS winkt wieder » ach
langer Pause zn gastlicher Einkehr und Ruhe ans dem schönen Fleckchen
Erde da droben daS mit allem Comfort der Neuzeit von seinem
Besitzer Herrn C . Wälde trefflich auSgestattete . Schloßhotel ' .
Wunderbar schön ist von dessen a » der Frontseite erstellter großer
Veranda der Blick ans Stadt und Umgebung , ans die im Tanneiigrü »
prangenden Halden unserer Berge , auf den kühn das Reichenbacherthal
überschreitenden Eisenbahnviadukt der Schwarzwaldbah » und besonders
nach Norden auf die Windungen des gesegnete» GntacherthaleS bi « zu
de» die prächtige Landschaft harmonisch abschließenden blauen Kuppen
der 3 Nilköpse , Die Knude de « heilkräftigen Klimas unserer Gegend ,
da « schon so manchem der Gäste , die hier geweilt haben , Genesung und
Stärkung brachte ist , allmählig auch in weitere Kreise gedrungen und
trägt neben der Anmnth der Gegend wohl das meiste zn dem von Jahr
zn Jahr sich mehrelideli Somliierbesnch von Fremden bei.

-x Allstmonswalt » (A . Waldkirch ) , 22 . April . Heute verließ » » 8
Herr Lehrer Fetscher , um die Schulverwalterstelle in Höchenschwand
anzutrete » . Herr Fetscher hat nahezu drei Jahre an hiesiger Schule
mit bestem Erfolge gewirkt und hat es verstanden , sich die Liebe und
Achtung der Einwohnerschaft zn erringen .

an diese Heimkehr gedacht , aber immer an Carmens Seite , ihre
Hand in der seinen und nun waren sie so weit getrennt . Das
Meer lag zwischen ihnen !

Als die Thürme von Lancedene sichtbar wurden , schlug sein
Herz höher beim Anblick der geliebten Heimath . Wie das groß¬
artige alte Schloß dalag , vom Mondlicht bestrahlt , erinnerte es an
ein Märchen . Die Mauern waren mit Epheu bewachsen , die großen
Bogenfenster schauten daraus hervor ; das Ganze zeigte die Festigkeit
und Bauart des Mittelalters . Ein Gefühl warmer Liebe zur
Heimath seiner Väter zog durch des jungen Mannes Brust . Er
sah Licht in seines Vaters Zimmer und athmete erleichtert auf ; die
Auskunft des Dieners hatte so verzweifelt geklungen , daß er schon
fürchtete , zn spät zn kommen . Es lag eine tiefe Stille über allen
Räumen ; keine frohen Stimmen , keine Musik , kein Lachen , nur als
er sich dem Zimmer seiner Mutter näherte , glaubte er Schluchzen
zn hören und in dem Augenblicke war er froh , daß er Carmen nicht
mitgebracht hatte in dies Haus der Trauer und des Todes . Er
öffnete leise die Thüre und sah Lady Neyeburn im tiefstem Schmerz
am Kamin sitzen ; sie blickte auf als er eintrat und streckte ihm beide
Häilde entgegen .

„ O , Viktor , mein lieber Sohn "
, rief sie aus , „ Gott sei Dank ,

daß Du hier bist !"

Es war das erste Mal . daß er seine Mutter weinen sah ,
und es rührte ihn tief ; er schloß sie in seine Arme , küßte sie und
versuchte sie zu trösten . „ Es ist vielleicht nicht so schlimm , wie
Du denkst , Mutter "

, sagte er ; „ so lange ein Mensch lebt , soll
man die Hoffnung nicht aufgeben , der Vater kann sich doch noch
erholen .

"

Sie sah ihren Sohn ernsthaft an . „ Bedenke , wie groß
unsere Sorge sein muß , Viktor , wenn des Vaters Krankheit nicht
die Hauptsache ist .

"

„ Was ist es denn , Mutter ? "
fragte er zärtlich .

Stand der Saaten im Grotzherzogthum .
Mitte April 1897.

Die Berichte über die Wintersaaten lauten im allgemeine «
günstig . Doch sind letztere in de» hohen Lagen in der Entwicklung
vielfach noch etwa « zurück. Auch hat die späte und naffe Unterbringung
vielfach einen schüttere» Stand , insbesondere beim Winterroggen ,
verursacht . I » einigen höher gelegenen Bezirken hat das Auftreten von
Schnecken, wen » auch nur in geringem Maße , zum Umpflügen des
letzteren Veranlassung gegeben.

Der Stand des Klee » und der Luzerne ist , ungeachtet der
durch dar lange Liege» der Getreides im vergangenen Herbst «
verursachten Lücken , ein guter .

Gleich günstig lauten die Berichte über die Wiesen ; bespielt »
weise wurde in einem Bezirke bet mittleren Schwarzwaldes von Wässer -
wiesen im ersten Drittel der April schon ein Schnitt Grat gewonnen .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 gute » , Nr . 3
niittler » (durchschnittlichen ) , Nr . 4 geringen , Nr . 5 sehr geringer Ernte ,
berechtigt der Stand der Saaten Mitte April bei Winterweizen zu 3,6 ,
Winterspelz 2,4 , Winterroggen 2,6 , Klee 2,1 , Luzerne 2,2 , Wiesen 2,0 .

* *

Werkt « , 23 . April . Dem ReichSanzeizer zu Folge war derSaaten »
stand im Deutschen Reiche Mitte Aprit wie folgt : Winterweizen
2,4 , Winterspelz 2,3 , Wintcrroggen 2,4 , Klee 2,2 , Wiesen 2,2 , wobet
1 sehr gut . 2 gnt , 3 mittel bedeutet ._

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24 . April .

A Ireiwilkige Sanitätskolonne . Der Gesammtvorstand der
badischen LandeSvereins vom rothen Kreuz hat — wegen der Gleich¬
mäßigkeit mit de» gleichartige » Organisationen in andern deutschen
Staate » — er für ailgemesse» gehalten , dem bisherigen Freiwilligen
Krailkenträgerkorps des Karlsruher MännerhilfS -
VereinS den Namen „ Freiwillige Sa » ität « kolone ' bei¬
zulegen . Dieselbe feiert , wie bereits im Februar d . I . in diesem Blatt «
kurz niitgetheilt wurde , im Juni d . I . ihr 25jährigeS Bestehen und wird
au * diesem Anlaß eine größere EaiiitätSübuiig veranstalte », an der auch
auswärtige Kolonnen theilnehuien werden . — Bereits im Monat Gep -
tembei 1870 ivnrdeu i» MäimerhilfSvereinSkreiseil in sich fertigeAnschauungen
laut , welche niit aller Entschiedenheit die systematischeAusbildung und AuS »
rilstimg uniformirter Krankenträger für den Dienst im Felde , für die¬
selben ein einheitlicher Kommando und unbedingt streng militärisch «
Organisation verlangten . Damit glaubte man am ehesten dem Viel¬
beklagte» Mißstande zu begegnen , daß Freiwillige fich, aus Mangel an
körperlicher und seelischer Kraft , oder an ernstem Interesse , der Arbeit entziehen
und der Schlachtfeldbummelei verfalle » . Diesen Erwägungen verdankt die
Freiw . Sanitätekolonne der Karlsruher MännerhilfsvereinS ihre Entstehung
im Januar 1872 , seit welcher Zeit die alsbaldige Verwendbarkeit der
Kolonne im Falle einer Krieges schon ii» Frieden durch Ausbildung der
Mailiifchaste » und Beistellung der erforderlichen Ausrüstungen syste¬
matisch vorbereitet wird . Statutengemäß ist die Bestimmung der Kolonne ,
während eines Krieges im enge» Anschluß an die militärischen SanitätS »
anstalten bei dem Transport der Verwundeten und Kranken mitzuwirten ;
die ausgebildete Mannschaft derselben kan» außerdem auch schon im Frieda «
bei besonderen Unglücksfällen und Nothständen zur Hilfe aufgeboten u«b
bei Ansammlung größerer Volksmengen zur Hilfe bereit gehalten werde« .
Von dem Gesichtspunkte aus betrachtet , daß es ein Gebot derHumanität
ist , nicht allein den verwundeten Kriegern die bestmögliche Hilfe angr -
deihe» zu lassen , sondern auch den im Kampf um dar Dasein , bei harter
Arbeit , in ihrem Berufe , sowie im tägliche » Verkehr Verunglückenden
eine solche Hilfe zu Theil werden zu lasse» , erscheint er wünschenrwerth ,
ja uothwendig , daß möglichst viele Menschen lernen möchte» , wie in solche «
Fallen zweckmäßig zu verfahren ist. In dieserBeziehung hat die hiesigeKolonn «,
deren Mitglieder ihre ursprünglich für die erste Hilfe auf dem Schlachtfeld « « nd
den Transport der im Kriege Verwundeten allgeeigneten Kenntnisse und

„Ich darf es Dir nicht sagen , Viktor , Dein Vater will es
Dir selbst mittheilen . Du wirst es früh genug hören , mein armer
Junge .

"

Lord Kilmeyne setzte sich und trank ein Glas Wein , welches
der Diener gebracht hatte ; er sah sich im Zimmer um , überall
herrschte Eleganz und der feinste Geschmack, Alles war auf 's
Schönste eingerichtet — was konnte vorliegen , welches Gespenst ging
im Hause um ?

Die Gräfin Ryeburn war eine ruhige Natur , die selten aus
sich heraus ging ; jetzt trat sie zu ihrem Sohne , legte die Arme um
seinen Hals und sagte : „ Viktor , Du bist unsere einzige Hoffnung !
Du weißt , daß des Vaters Haar früh ergraut ist, daß er sein
ganzes Leben bestrebt war , zu arbeiten und zu sparen , um Dir die
Wege zu ebnen . Er wird einen Wunsch äußern ; ich bitte Dich
herzlich darum , versprich ihm , denselben zu erfüllen .

"

„ Wie kannst Du daran zweifeln , ich würde ihm doch keine
Bitte abschlagen

"
, erwiderte Lord Kilmeyne .

„ Es ist mir "
, sagte Lady Ryeburn , „ als ob alles Unglück

über uns hereinbräche . Erst die schreckliche Nachricht , dann Deines
Vaters Krankheit , von der er sich kaum erholen wird . Tröste mich ,
mein Sohn , gib mir die Beruhigung , daß Du unsere Wünsche
erfüllen willst . Ich habe so schwer gelitten , habe Mitleid mit mir ."

Es war ihm so ungewohnt , daß seine stolze, kalte Mutter fich
so ihrem Schmerz hingab ; nie hatte er sie weinen gesehen, nie
Klagen aus ihreni Munde gehört . Es war ihm so neu , so schreck¬
lich, er konnte es nicht verstehen ; er schloß sie in seine Arme und
sie, die sich nie viel aus Liebkosungen gemacht hatte , schien fttzt
ihren ganzen Trost in der Zärtlichkeit ihres Sohnes zu find « .
„Meine thenre Mutter, "

sagte er , warum zweifelst Du an meiner
Bereitwilligkeit , Eure Wünsche zu erfüllen ? Was mein Vater ver¬
langt , werde ich thun ; so viel in meiner Kraft steht, will ich Tuch
Trost und Hülfe sein .

"

(Forts, fvlgt.)
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Fertigkeiten auch in Friedenfzeiten auf die Hilfe bei plötzlichen Unglück«
fällen auizudehnen vermöge » , wiederholt — letztmalstam 9 . September
v. I . , dem 7V. Geburtstage S . 1k. H . der Großherzog » — Gelegenheit
gehabt , ihre Tüchtigkeit - n beweise» . An diesem Tage hatte bekanntlich
die Kolonne den Sanitätsdienst in der Stadt übernommen und in
Erwägung der leicht möglichen Unfälle bei de» so großartig
veranstalteten Festlichkeiten , die einen gewaltige » Menschenandrang
herbeiführten , entsprechende Borkehrungen getroffen . ES waren vier
Sanitätswache » ausgestellt , von ivelchen in 29 Fällen wirksam Hilfe
geleistet worden ist. Als Anerkennung erhielt die Kolonne vom Stadt
rath ein Dankschreiben und 125 M ., von welchem Betrage die Char
girten und Krankenträger , welche den Dienst vom frühe » Morgen dir
in die Nacht hinein versehen hatte » , 100 M . erhielten . Der Rest wurde
als Grundstock für eine Uiiterstützniigskafl « angelegt und dieser Fond
durch Sammlung unter den Mitglieder » der Kolonne zu Beginn diese »
Jahres ans den doppelten Betrag gebracht ; über weitere » Vermöge »
verfügt die Kolonne leider nicht . Um aber den Mitgliedern
der Kolonne in Fällen unverschuldeter Noth , UnglückSfällen in
AuSübnng de« Sanitätsdienstes , bedürstigen Wittwen und
Waisen solcher Mitglieder nöthigenfall » eine Unterstützung ge -
währe » zu könne» , ist die Gründung einer deSfallsige» Unterstützungs »
kaffe nunmehr ernstlich in '» Ange gefaßt und beabsichtigt , zum Zwecke
der Beschaffung de» nöthige » Fond » zunächst passive Mitglieder der
Kolonne zu gewinnen zn suche » , welchen gegen Zahlung eine» jährlichen
Beitrag » von mindcsteii » 2 M . da» Recht de» Zutritt » zu allen öffent¬
liche» Veranstaltungen der Kolonne (Hebungen rc.) zngestanden
würde . Um die Uebergabe de» Fonds zum Jubiläumrfeste der
Kolonne im Juiü zu ermöglichen , werden gefällige Anmeldungen
zum Beitritt als passive Mitglieder an den Führer der Ko¬
lonne , Herr Haupkmann a . D . Zahn . Viktoriastraße 3 , oder an
deffen Stellvertreter , Herrn Prem . - Lt . d. L . Eberl e , Ludwig -Wilhelm -
flraße 19 , baldlhnnlichst erbeten , woselbst auch jede weitere Auskunft
bereitwilligst ertheilt wird . Möchten sich doch recht Viele in Ansehung
der gemeinnützigen Sache im Dienste werkthätiger Menschenliebe und im
Hinblick auf den edle» Zweck der zu gründenden UnterstützungSkasse zum
Beitritt bereit erklären ! Wie wir noch erfahren , findet nächsten Sonntag ,
den 25 . d . M . , der erste diesjährige Uebungsmarsch «ach Söllingen —
Abmarsch Durlacherthor sechs ein halb Uhr Morgen » — statt , dem
weitere , verbunden mit praktischen VerbandSübunge » , alle 14 Tage
folgen werden . -

-n - Tandes -Aenerrvehrunlerstütznngskasse . Die am Donnerstag
hier abgehaltene Sitzung de» Ausschusses der LaiideLfeuerwehriiuterstützungr -
kaffe beschäftigte sich hauptsächlich mit der Bewilligung von Unterstützungen
an verunglückte Feuerwehrleute sowie mit der Bewilligung von Bei -
trägen zur Anschaffung von AnSrüstlingrgegenstände » und Löschgeräth -
fchasten an Gemeinden mit Feuerwehren . Für verunglückte Wehrmänner
wurde » 1118 M . , für Anschaffung von AnsrüstungSgegenständen u . s . w.
4580 M . , im Ganze » 6693 M . bewilligt . Die Sitzungen der Kasse
finden nach Bedürfniß statt , so daß im Laufe eine» Jahre » ganz ansehn¬
liche Summen zur Förderung de» Feuerlöschwesen » in Baden zur Ber -
Wendung kommen.

O Die Aköthak - ah « wird eine Reihe schöner NachmittagS - Ans -
-flüge auch weniger geübten Fußgänger » näher bringen . Auf einen sehr
schönen Wald -Epaziergang , der von Ettlingen aus für Familien und
Gesellschaften in 1 '/, Stunden leicht zn machen ist und an dessen Ziel
eine gut geführte Wirthschast mit schönen Räumlichkeiten Labung und
Stärkung bietet , ist da» schön gelegene Dorf Reichend ach . Im Gast .
Haus . zur Krone ' findet der Wanderer guteS . Bier und Wein nebst
JmbiS . Von Reichenbach läßt sich der Rückweg in verschiedenen Varia¬
tionen mache» .

Wolkstheater in den Neichshalleu . Den Besuchern des
BollStheater » wird für Sonntag den 25 . April ein spezieller Genuß ge -
boten durch Aufführung der Lokalpoffe » Der Kampf um » Dasein "

von Direktor F . K-ersebaum . Die Handlung des Stücke« be -
ginnt in Heidelberg mit einem flotte » Studenten - Kommers . Der
zweite Akt spielt bereit » in Karlsruhe und hier beginnt . , der
lokale Theil . Der vierte Akt führt uns in das Restaurant
Scheffelhof am Werderplatz wo sich

' die urkomischste» Situatiolien und
Szenen entwickeln. Die Handlung de » Ganzen ist mit einer flotten
Musik von Herrn Kapellmeister Wepdert ansgestattet , von denen wir
besonders das wirksame Kauplet hervorheben : . Ech scho wisse
Schorsch " . Die Aufführung des Stücke» dürste eine große Anziehnng » -
kraft ausüben .

§ Diebstähle . In der Zeit vom 3 . bi» 20 . d . M . wurden einer
in der Dnrlacher -Allee wohnenden Wirth » Wittwe ans verschlossenem
Keller durch gewaltsames Oeffnen 16 Flaschen Kaiser - Sekt und aus einem
Faß etwa 50 Liter Rothwein im Gesammtwerlhe von 83 M . ent -
wendet . — Einer i» der westlichen Kaiserstraße wohnenden Frau wurde »
am 19 . d . M . Abend » am hiesigen Hanptbahnhvf auf dem Bahnsteig I

zwei Portemonnaie » mit einem Gesammtinhalt von 130 Mark im
Gedränge an » ihrer Rocktasche entwendet . In der Zeit vom 14 . bis
19 . November v . I . wurde einer Touristin ans London , welche damals
in einem Hause in der Kreuzstraße gewohnt hat , wahrscheinlich aus
der Reise von Aigk« bi» Karlsruhe , eine hölzerne Schatulle mit einem
Werthinhalt an Gold - n »d Silberwaarcn von 287,50 M . entwendet ,
wovon dieselbe erst heute Anzeige erstattet hat . — In . einem
Hause der Maldstraße wurde irr der Zeit vom Ende März bis
20 . d». Mts . ein Rest Kammgarnstoff im Werthe van 30 Pik .
entwendet . — Einer Frau in der Waldhornstraße wurden ans unver¬
schlossenen Behältnissen einige Waschgegenstände im Werthe von 4 Mk .
70 Pf . von einer Dienstmagd de» Hanse » entwendet . Ai» 8 . d . Bll » ,
wurde in einem Hanse der Rudolsstraße einer Dienstmagd au » Bredow
au » unverschlossenem Schlafzimmer eine goldene Damenuhr mit Kette
und eine Granatbroche im Gesammtwerthe von 30 Marl entivendet .
Inzwischen wurde eine Dienstmagd au » Gondclsheim , welche bei einer
Herrschaft im gleichen Hause bedienstet war , als Thäterin ermittelt und
verhaftet . Die gestohlenen Gegenstände wnrden wieder beigebracht . —
Am 21 . d» . Mts . Abends wurde an einem Neubau in der Bismarck -

straße eine Banhütte und in derselben ein Schrank mit einer Maurersklammer
rsbrochen und daran » verschiedene» Handwerkszeug von dort beschäftigten
Maurern im Werthe von 13 M . 30 Pf . entwendet . Als Thäter wurde ein
Maurer aus Bade » ermittelt und verhaftet . Einem Mitbewohner seines
Logis hatte er eine Joppe und einen Hut entwendet . Sämuitliche ent¬
wendeten Gegenstände wurden ivieder beigebracht .

X Zur Geschichte des deutsche » Waldes .
In der letzten Sitzung des Karlsruher Alterthums -Verein » hielt

Herr Oberförster Hamm einen Vortrag : „ Zur Geschichte de ; deutschen
Waldes . " Der Vortragende bemerkt einleitend , daß die Waldfläche ganz
Deutschlands rund 27 pCt . , die Badens rund 3,6 pCt . ( 540,000 ha )
beträgt , daß sie zweifelsohne zn Beginn der historischen Zeit
erheblich größer , im Lause der Zeit aber verschiedenen Wandlungen
unterworfcn gewesen ist. Bei uns im Süden , wo z . Z . der Römer sich
die Sippen schon in Gaue mit eigne» Gauverfassnnge » vereinigt hatte » ,
war aller Grund und Boden Ganeigenthiim ; sehr früh wnrde ein Theil
bei Felder und der Wiese» zu Sondereigenthnm ausgeschieden , während
Wald und Weide im Gemeinbesitz blieben ; aber auch hier machte sich daS
Bedürfniß »ach einer weiteren Zerlegung geltend ; er entstände »
Lie MarkgenossenschaftSWaldungen , welche im Laufe der Zeit

aeistentheil » wieder zn Geiiieindewaldnngen anfgetheilt wurden.
b und zn wurden auch Waldungen der letztgenannten Art ganz oder

Iheilweise unter die Gemeiudegenossen vertheilt , anberdein hatte man

schon mancherorts den Hosstellen Theilc des Genvssenschastiwaldes als

Sondereigenthnm zngeschiede » , auf diese Weise und durch Aufforstungen
entstanden unsere heutigen bürgerliche » Privatwnldungen ; alte

Ge » o ss en scha f tr w ald i, „ ge » sind verhältnibmäßig wenige vorhanden .
Als die Gaue sich bei der Völkerwanderung nach Völker¬

schaften ziisammeiischloffeii, entstanden die Gesetze der Gothen , Longo
barden rc . in denen auch die Niihnngsrechte an den Waldungen geregelt
wurden ; später beschäftigten sich damit auch die Kapitularien der
Karolinger , die Weisthümer und Gesetze der Städte und Klöster und
schließlich die Landesgesetze der selbstständiger gewordene » deutschen
Landesherr » (ivürttemb . Forstvrdnung 1515 ) . EineeingreifendeWaiideliing
in den Eigenthumsverhältttiffen erfolgte unter den Karolinger » , welche
die abgelegenere » , von den Markgenossen nicht geniitzien Waldungen als
res nullius zn königl . Bannforsten erklärten ; ein Theil der letzeren
ist noch heute ärarischer Wald , ein Theil wnrde für Kriegsdienst
vergabt — jetzt Krön - und Fideikommißwaldiingen — ein
anderer Theil kam an die Klöster zum Zweck der Umwandlung in land -
wirthschaftliches Gelände oder zur Deckung ihres Holzbedarfs und bildet ,
soweit er nicht durch die Mediatisirnng und Aushebung der Klöster in den Besitz
des Staates oder der Krone überging , den Stamm der heutigen K l o st e r -
und vieler Stiftiingswaldiiiigen . Auch die ansblühenden Städte
erhielten iiianchmal erheblichen Stadlwaldbesih durch Schenkung , Kauf
und Berpfändiiiig . Die ursprünglichste Waldbenütznug geschah durch
Einzelausziig der Stämme nach den technischen Zwecke » (Fchmelung )
und durch die Waide , Harziiiitzung rc - Den srnchttragenden Bäumen
wurde der Wilderiiähriing und der Waide wegen hohen Werth bei-
gelegt . Als man der Furcht vor Holzmangel Raum zn geben anfing , hat
inan einen Theil des Waldes (zumeist den näher gelegene» ) in eine Anzahl
Jahresschkäge zerlegt und die betreffende Fläche jährlich kahlgehanen ,
ein anderer Theil blieb als . Banniholzwald ' im Jehmelbetrieb .

Bon einer Forstwirthschast konnte erst die Rede sein , als man von
der Okkupation zur zielbewnßten Produktion überging (erste Schlagein -
theilnng ii» Erfurter Stadtwald 1359 , erste Nadelholzsaat 1368 bei
Nürnberg , erste Eichelsaat 1491 bei Seligenstadt ; in letztere Zeit fallen
auch die ersten ausgedehnteren Pflanzungen ). Da in den sogenannten
Maßwalduiige » , wie die in JahreSschläge eingetheilten Waldtheile hießen ,
bei kurzem Umtriebe ein Sameiiertrag nicht erzielt werden konnte , hielt man
später beim Abtriebe eine Anzahl Laßreitel für kürzere oder längere Zeit zur
Samenproduktioii für Wild und Vieh und zur Gewinnung von Stammholz
Über (der heutige M i t t e l w a l d) ; andernorts vermehrte man die Jahresschkäge
derart , daß die daraus betvorgegaiigeiien 50 bis sogar 80jährige »
Staiigeiiwaldiingen Samen z » tragen vermochten , bei dessen Abfall sich
ein junges Pflanzenlebeii entwickelte , dem man durch Lichtung im
Mutterbestande den nöthigen Raum und Lichtgenuß verschaffte ( Stamm¬
form des heutigen gleichalterigen Hochwaldes ) . Der Bortragende
erwähnte noch der Forststrafgesetzgebung und sodann der Aufgaben , die dem
Walde neben der Produktion von Holz , Gras , Harz , Rinde rc . gestellt
sind ( Schutz gegen Lawinen , Steinschlüge rc . , Bewahrung des Nähr -
bodens , Schutz gegen Hochwassergefahr , gegen Vertrocknung von Qnellen -
gebieten u . d . in .) und betonte besonders den hohen Werth , den die reine
ruhige Waldluft und der Waldesschatten in unserem nervösen Zeitalter
den Mühseligen und Beladenen zn bieten vermag , der Ziuieigiing und
Liebe nnseres Volke» für den Wald und der idealen Leistung der Gegen¬
wart , die selbstlo» Schätze anfspeichert und Kapitalien festlegt , um unseren
Kinder » und KindSkindern möglichst gesicherte Verhält,liffe zn schaffen .
An den mit großem Interesse anfgenommenen Bortrag schloß sich eine
lebhafte Diskussion .

Vermischtes .
Barmen , 23 . April . Der Wechselfälscher , Bauunternehmer

Fritz Evringhans ist i » New -Dork auf Betreiben des deuischen
Generalkonsuls verhaftet worden und wird nach Deutschland zurück -

gebracht . Die Fälschungen belaufe » sich auf nahezu 500,000 Mk .
Prass , 23 . April. In der Spinnerei von Haase in Nieder¬

altstadt bei Trautenau haben 1000 Arbeiter und in der Fabrik
von Etterich in Oberaltstadt 800 Arbeiter die Arbeit nie ber¬

ge legt . Dieselben verlangen eine Lohnerhöhung . Eine gestern
stattgehabte Ausammlnilg durch die Ausständigen wnrde durch die
Gendarmerie zerstreut .

Telegramme der „ Bad . Presse . "
llä . >Berlin , 24 . April . Wie aus Brüssel gemeldet wird ,

will der Großherzog von Luxemburg dem Kaiser Wilhelm
während dessen Aufenthalts in Urville einen Besuch abstatten .

Berlin , 24 . April . Heute Vormittag 10 Uhr begann vor
der Disziplinarkammer für die Schutzgebiete die Verhandlung gegen
Dr . Karl Peters . Nach Feststellung der Personalien und Ver¬
lesung der Anklageschrift erklärte der Staatsanwalt , die Neichs-
rcgiernng habe daran Interesse . das; die Angelegenheit vor
voller Oeffentlichkeit behandelt werde . Der Gerichtshof be¬
schloß . die Oeffentlichkeit nur in einem Punkte ausziischließen .

Dresden , 24 . April . Die Kaiserin besuchte heute Vor¬
mittag das Atelier des Profeffors Prell und sodann die könig¬
liche Bildergalerie . Die Abreise nach Berlin wird um 2 ' / 4
Uhr erfolgen .

Homburg v . d . H ., 24 . Avril . Nach dem „Tanmts -
boten " findet die Kaiserparade über das 8 . und Ji . Korps
bestimmt am 4 . September bei Homburg statt .

Paris , 24 . April . Auf der türkischen Botschaft wurde
einem Berichterstatter des „Journal " formell versichert , Bul¬
garien werde bestimmt neutral bleiben . — Der „Temps "

schreibt , die bulgarische Beratfordernng sei ein bedenkliches
Zeichen der Zeit und beweise, wie gefährlich es sei , wenn die
europäische Diplomatie in systematischer Unthätigkeit verharre
und den Kriegszustand jetzt andanern lasse.

M . Rom , 24 . April . Die Polizei ist ans der Spur eines
Komplotts gegen das Leben des Königs Hnmbert . Die Unter -
snchnilg wird im Geheimen eifrig fortgesetzt . Der Attentäter
ist jedoch entschlossen, keinen seiner Mitverschworcncn zu ver -
rathen .

Athen , 24 . April . Die Betheilignng an der Charireitags -
prozession in der vergangenen Nacht war außerordentlich groß .
Das Königspaar wohnte mit Vertretern der Behörden der
Meffe bei . Der Metropolit erflehte den Schutz Gottes für die
Soldaten , die die Ehre der Nation vertheidigten und für das
Kreuz kämpften . _

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz .
Melnna , 24 . April . In der Richtung von Tyrnavos

herrscht Ruhe , nachdem die Türken diese Stadt genommen und
besetzt habe » . Große Verstärkungen treffen noch immer bei dem
türkischen Heere ein . Der Ausgang des Krieges stehe außer
Zweifel . Die Türken behandeln die Gefangenen mit großer
Rücksicht . Der österreichische Militärattachee ist im türkische»
Hauptquartier angekommen .

Saloniki , 24 . Avril . Am Dienstag haben die Griechen
nach hitzigem Kampf Karin zwischen Platamona und Elaffonn
besetzt .

Althen , 24 . April . Das griechische Westgeschwader verließ
gestern Früh Korfn und segelte nach H apios Saranto . wo
sich Niederlage » von Munition mid Lebensmitteln befinden .
Nach mehrstündiger Beschießung ging ein großes Depot
in Flammen aus . Die türkische Besatzung von 600
Mann zog sich in das Fort zurück. Gegen Mittag

wurden unter dem Schutz der Artillerie des Geschwaders und
der Torpedobootflotille griechische Truppenabtheilungen gelandet ,
die alle den Ort umgebendc » Höhen besetzten und nach Ein .
schließnng der Stadt alle bisher verschont gebliebenen Gebäude
i » Brand steckten . Sie wnrden sämmtlich zerstört . Die türkische
Besatzung hatte sich inzwischen ans die Hohe zurückgezogen und
unterhielt von dort Gewehrfener . Die Geschütze der Flotte
brachten es jedoch bald znm Schweigen .

Athen , 24 . Apris . Zu der Beschießung von Sarant ,
wird weiter gemeldet : Die Türken mußten sich weiter zurück,
ziehe» . Während der Beschießung hatten sich etwa »0 christ.
liche Einwohner in ein Hans geflüchtet , wo sie die weiße
Flagge anfzogen . Sie würden an Bord gebracht und auf
Korfu gelandet . Auf griechischer Seite wnrden nur zwei
Matrosen verwundet .

Athen , 24 . April . ( 8 Uhr 40 Min . Morgen ? .) DaS
Panzergeschwader wird wahrscheinlich heute früh die Beschießung
von Karabnrnn begonnen haben .

Konstan inopel , 24 . April . Eine offizielle Kundmachnng
besagt , Osman Ghazi Pascha sei als Generalinfpektenr der
Opcrationsarmce mit kaiserl . Gruß an Edhem Pascha , die
übrigen Kommandanten , Offiziere und Mannschaften abgereift .

Koustantinopel , 24 . April . Ter „Standard " meldet ,
nach einem nicht veröffentlichten amtlichen Bericht hat die
Türkei jetzt 357 000 Mann , davon 217 000 in Europa unter
Waffen .

Konftautinopek , 24 . April . In Mdiz Kiosk sind bessere
Nachrichten vom Operationskriegsschauplatz cingetroffen . Wie
verlautet , hätten 4 albanesische Bataillone erfolgreich ange¬
griffen . — Das Personal und Material des von der Ottoman -
Bank ansgeriisteten Ambnlanzspitals ist abgegangen . — Ab,
theilnnqen von albanesische» Freiwilligen wurden zum Vormarsch
von Janina gegen Arta beordert . Die Mobilmachnngsordre
gilt außer für die 7. Redisdivision auch für die 3 . Redifbrigade
des 3 . Korps im Vilajct Smyrna . Für den Rest der geplante »
Mobilmachung wnrde vorläufig ein Befehl nicht erlaffen .

Äünsferstnud VeS Rheins .
Kehl , 24 . April : 3,14 Meter ; fällt .

Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

April
Barom.

mm
Thenn .
io

Absol.
Sfeudjt . Feuchtigkeit

in Proz . Wiud

23 . Nacht - 926 N ;
*> 7 .0 4 . 1 55 NO

24 . W - .-. 7 4 .4 4 .3 68 . NO
24 . Pitti : , . - - U . 742 .0 9 .2 4 .0 46 NO .

^ . '
Geschäftliche Mittherw - , ; r .

Himmel

heiter
wolkig
bedeckt

Der Hanptkatalog der Firma l-cndolph .°>7>ertzog in Berlin iß
erschiene » , nachdem der Ss ^ s .4 - Dialog .kür Gardinen , Möbelstoffe « .
kurz zuvor in großer Auflage versandt Ivnrde . Bei de» Seidenwaare »
überrasche» die anßeeordentl ' ch »"Meilen Preise , welche durch vortheil -
haste Abschlüsse bei :» niedrigsten Stande der inzwischen wieder gestiegen»
Rohseide ermöglicht wnrden . Ten Seidewaaren folgen schwarze dicht»
und durchbrochene Fantasie - Kleiderstoffe . Bon de » Neuheiten d»
farbigen Kleiderstoffe seien als hochmodern die elegante » , kleilp
samen Bordürenstvffe , Karos , Loden und die gediegenen Covert .
Coats , ferner die effektvollen, halbstidEn Stoffe , d ' r glanzreiche»
Mohairs und Barsges erwähnt . Apart nud »en sind farbig durchweht»
Kleiderlcinen und gestickte Batfftroben mit Malerei . Die Abtheilungei
für Elsässer Weißwaaren , Leinen und Wäsche sind beständig im Wachsen.
Wir finden stilvolle Muster >» de » dargestellten Tischzengen „ nd bt>
wundern den feinen ®eF? - ;<f sowohl i » dem Tableau eleganter Bett »
Wäsche, wie in Abbild • der Leibwäsche für Damen und Kinder .
Die Firma übernimmt tu Anfertigung vollständiger Brautausstattungen
und bürgt für musterhafte Ausführung . Von den Schlaf - , Reise«,
Pferde - , Wagen - Tecken , Plaids , Tüchern gelange » ' wir zur Ab«
theilnng für Koufeltion . Abbildungen in großer Zahl ver>
anschanlichen die neuen Faoons in Jacketts , Kragen , Umhängen , Mäntel,, ,
Reisetleidern , Morgenkleidern , Blusen , Jnpvns kJ - Neu aiifgeiiomme »
hat die Firma Sportartikel : Nadfahranzüge für Dame » » nd Herren
Neformkorsets und Ncformnnterkleidiing . Handschuhe , Strümpfe uns
Tricotagen werden in vorzügliche » Qualitäten angeboten . Von Schürze «
aller Art erblicken wir reizende Dessins . Znm Schluß sei auf die Schirnt -
abtheilnng hingewiesen , in ivelch -r » amenilich ein Tableau entzückendst
Sonnenschirms ans duftigen Seidenstoffe » und Spitzen das Auge fesselt .

Briefkasten .
ASonnent W . in W . Sie fragten an : „ Ob es geht , daß man

einem Mann , der am l . März d . I » . seinen Eintritt zum Lebens
bedürfnißverei » bezahlt , jetzt abschreibt , weil man ihn wegen zn große »
Andrang nicht ausnehme » kann . " — Wir können diese Anfrage nicht st
ohne weiteres entscheiden , denn einmal handelt es sich an »nd für siä
um eine Rechtsfrage und ferner sind uns die Motive , die zu einet
Nichtanfnahme nöthigen , nicht bekannt . Es steht ivohl zu erwarten
der Aerwaltnugsraih ivird in der einschlägigen Frage , die ein all -,
gemeineres Interesse beanspruchen dürste , eine entsprechende Bekanntmachnns
erlassen .

RS iä mü 8 $ s h ? 3« s n » !F - L,a g e
Schv . inei & E &is ’ feid , Karlsruhe ,

Adlerstr . 34 ( Eingang Libellplatz ) .
Fabriklager der Nähmaschine » - Fabrik Gr ih Iler A . - G . Durlach .

Mastige Preise für erste Klasse - Fabrikate .
Kataloge gratis und franko.

Sommer-Saison
empfelilo Passemcaterien , Besatz - Stoffe aller Art (wie
Lammt , Peluches , Merveilluux , Sarah, Xaffet, Mori6e, Dama3s6e ) , ab¬
gepasste Tailiengarnituren in Seide und mit Ferien. Flitter¬
besätze , Spitzen , Spitzenvolants , Knöpfe , alle Näh -
Utensilien , Corsets ctc . , Tapisseriefranzen , ferner alle
Wollwaaren , Wcissaraaren , Strümpfe , Handschuhe ,
Cravatten , Fächer , künstliche Blumen , Vasen und viele
Fantasie - Artikel . Strauss ^ und Hahnenfedern . 4636

En gros. J IS 11 CCS StniUSS , Ea detail.
Karlsruhe , nächst dem Marktplatz.

i kuisi ^ uiui wö vuüii ; UUiUllfF
Karlsruhe , Kaiserstrasse 179a.

^Grösstes Spezialgeschäft in Uhren jeder Artj
Preismeiaillei: Karlsruhe 1577. toiikim iM . Fraakfart 1881.

Nsieu , Afrika , Australien schnell,i
Q!lt lll !b titiig fahre » will , menbef

sich mi die odligkeinich concejstoii. rveneralagentur für Baden vo » ^
I . Kern in Karlsruhe , Werderstraße 87 . 2280



Badische Presse «send tn
$ £ 96 .

AuS den Nachbarländern .
w aaisersl ««ter» , 28 . April. Laut » Pfälzischer Preffe * ist der

* B * n , a- sto-b -n
kchneider , Landtagsabgeordneter , für Pirmasens -

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24 . April

$ Zs . M der deutsche Kaiser wird heute wieder , wenn

Mr für wenige Stunden , in unserer Residenz weilen . Auch

il wieder wird ihm hier ein freudiger . patriotischer Empfang

et werde » , schlage» ihm doch gerade jetzt, wo die Dinge auf

galkanhalbinsel alle Welt in Spannung halten , wo Kaiser Wilhelm

FriedenSkaiser in Wien bei seinem hohen Bundesgenossen

er Franz Josef geweilt , alle Herzen doppelt freudig

knüpft sich an seinen Besuch beim Großherzoglichen
den obwaltenden Verhältnissen doch eine neue Bürgschaft

Siedens . Die Straße » , die der Kaiser vom Bahnhof zum

passiren wird , vor Allem die Karl -Friedrich - und die an -

eudm Straßen , die Kriegstraße und der Bahnhof prangen

hem Flaggenschmuck , Fahnenmasten erhöhen da « festliche

^ der Stadt . Eine zahlreiche Menge durchfluthet schon seit

Stunde die Straßen in gehobener Stimmung , der Ankunft

üsers harrend . — Die Abreise des Kaisers von Dr esden ,

j gestern Abend . T» e Jiierab 1d)tebTtttg bbh 1 BW KölWuMn
''

«Hie trug einen überaus herzlichen Charakter . Das auf dem

in Dresden angesammelte Publikum brachte dem Kaiser

der Abfahrt stürmische Ovationen dar . — Wie noch ge-

det wird , erlitt auf der Fahrt von Wien nach Dresden

Nähe der Station Wolframitzkirchen der Sonderzug

Ijer Wilhelms infolge eine? Maschinen -DefektS eine ^ stündige

Mtung . Ein Unfall ereignete sich dabei nicht . Zwei

Iservemaschinen beförderten den Zug weiter nach Dresden . —

e - nkilnft Kaiser Wilhelms erfolgt hier heute Samstag , den

. Früh 9 Uhr 30 Min . Seine Majestät hat offiziellen

»pfang abgelehnt . Die Fahrt in das Murgthal zur Auerhahn '

auf Jagdhaus Kaltenbronn findet am Nachmittag zwischen
g Uhr statt . Heute Mittag von 1 Uhr an spielt die

^lle der Leibgrenadier - Regiments unter Bo e ttge ' S Leitung

l Woßgarten vor Sr . Majestät dem Kaiser und den großh -

asten.
Koföerichl . S . K . H . der Großherzog »ahm gestern Mittag

^Meldung der iiachverzeichiieteir Offiziere entgegen : der General -
v . Rodewald , Kommandeurs der 71 . Infanterie - Brigade , bis -

Kommandeur der Infanterie -Regiments Graf Barfuß ( 4 . Westfäl .)
; 17 , de » Obersten Grafen v . Hardenberg ä lasuite des Kurmärk .

-Regiments Nr . 14 und Kommandeurs der 14 . Kavallerie ,
bisher Kommandeur dieses Regiments , der Oberstlientenants
r v . Dankenschweil , AbtheilungSchef « im Nebenetat des

OeneralstabS - bisher etatSmäßiger Stabsoffizier im 3 . Thiiring .
-Regiment Nr . 71 , des Hanptmann « Freiherrn von UngerIl¬

mberg , Kompagniechef « im Infanterie -Regiment Nr . 167 , bis -
1 . Badischen Leib - Greiiadier - Reginient Nr . 109 und Adjutant
(2 . Grobherzoglich Hessischen ) Jnsanterie - Brigade , und des

»t« MiS Stabs , Kompagniechefr im Fuß - Artillerie - Regiment
- (Magdedurgischen ) Nr . 4 , bisher ä la suite der Badischen Fuß -
lerie-RegimentS Nr . 14 und Borstand des Artilleriedepots Karlsruhe .

Di « Prädikat « „ Koflieferanten Ihrer Königlichen Ko heit "
a von I . K . H . der Groß Herzogin im Einverständnisse mit

H. dem Großherzog dem Kaufmann Julius Jacoby in
fn, Inhaber des DamenkonfektionSgeschSstS Firma E . Jacoby da-

Kaufmann H . N . van Santen , Inhaber des Galanterie -
lengeschäfts Firma H . N . van Santen in Frankfurt a . M . und

fci , sowie dem Photographen Karl Nikolaus Wilhelm in Coblenz
« ren Ansuchen verliehe » ._

Schm . Miltyettunge « ans der Stadtrathssthung vom 23 .
Beim BürgerauSschuß soll beantragt werden : 1 . daß

städtische Vierordtbad mit einem Gesammtanfwand von
1,000 M . umgebaut und mit einem Schwimmbad versehen werde ;

5 da» Baiinwaldgelände mit einem Aufwand von 61,500 Dt . mit
EntwässernngSkanal versehen werde ; 3 . daß die Hirsch -
von der Klauprechtstraße bis zur GemarkungSgreuze mit einem

and von 38,385 M . hergestellt , mit Bordsteinanlage , mit einem
und mit Gar - und Wasserleitung , sowie die Südendstraße zwischen
und Karlstraße mit einem Auswand von 87,00 M . mit einem

. versehen werde .
von Gr . Bezirksamt mitgetheilten Entwürfen ortspolizeilicher

Hüften : 1 . über das öffentlicheAuSlegeu undAuShängen
, laaren in Verkaufsstelle » au Sonn - und Festtagen ,
: Aer da» Bauen in der Wendtstraße und Hilda Promenade ,

1gestimmt .
Der wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand getretenen Haupt -
rin Sofie Baumann wird für ihre langjährige und ersprießliche

eung Dank und Anerkennung ausgesprochen ,
bei der Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen in

»n, gebrachte Einlegung von Sonderzügen zwischen Karls -
und Baden zu ermäßigtem Fahrpreis wurde von genannter

A unter eingehender Begründung abgelehnt .
Stelle eine» zweiten städtischen BaukontroleurS wird dem Bau -

As Christian Rostock übertragen .
Rohrverlegung der Gai » und Wafferleitungen in den in den

Wirn herzustellenden Straßen wird der Firma I . Großelfinger
M?" - übertragen .

« w Ungenannt wurde eine Anzahl alter Kupfermünzen für
Archiv geschenkt . Hierfür wird Dank ausgesprochen . Eben -

gedankt wird der Frau Sam . Westheimer Wwe . für dem städt .' lrnhauS geschenkt « UnterhaltungSbücher und Zeitschriften .

Zur Veranstaltung der 1. Aadifche« Aothen -Krenz-Hekd-
1« wurde dem Gesammtvorstand de» Badischen La »deSverei» S vom

Kreuz von E . K. H . dem Großherzog mit Allerhöchster Staats -
Rrialentschließung zur Förderung der Bestrebungen des Rothen

* insbesondere zu einer wirksameren Vorbereitung seiner Kriegs -
die Genehmigung ertheilt . Die Vereine vom Rothe » Kreuz sind

'
» .

im Kriegsfälle den KriegSsanitätsdienst zu unterstützen ,
k jetzigen Größe der Heere und bei der gesteigerten Wirkung der
'®1Ten wird die Zahl der Verwundeten in einem künftigen Kriege
» bedeutender al » im letzten Kriege sein. Die Heeresverwaltung
« dem ihr zu Gebote stehenden militärischen und berufsmäßig

Sanitätspersonal der Aufgabe , für die Pflege der Er -
vnd Verwundeten zu sorgen , allein nicht genügen ; sie ist

1
. ^ lhülfe der freiwilligen Krankenpflege angewiesen . Letztere

über die im Ernstfälle an sie herantretendeu hohen Auf -

^ itgerecht und in ausreichendem Maße uur erfülle ».
" ihre KriegSthätigkeit schon im Frieden vorbereitet ; zu

diesen Vorbereitungen sind aber nicht unbeträchtliche Geldmittel
erforderlich . Wohl bestehen im Lande einzelne Vereine , welche sich
zur Unterstützung des Rothen Kreuze » im Kriegsfall bereit erklärt
haben ; ihre Leistungen find aus Mangel an Mitteln noch so geringe ,
daß der LandeSverein gegründete Zweifel hegt, bei auibrechendem Kriege
rechtzeitig die von ihm erwartete Hilfe leisten zu können . Die Vereine
unseres Landes stehen in dieser Beziehung in ihren
vorbereitenden Arbeiten ganz bedeutend hinter den andern
deutschen Ländern , insbesondere Bayern zurück. Durch die
veranstaltete Lotterie sollen daher die Mittel gewonnen werden ,
um die Vereine vom . Rothen Kreuz im Lande in der Ausbildung von
Krankenpflegern , Krankenträger » und Helferinnen in der Krankenpflege
zu unterstützen , um den Vereinen die Beschaffung von Gegenständen ,
welche sofort bei AuSbruch einer Kriege ! zur Einrichtung der von ihnen
geplanten Lazarethe gebraucht werden , zu ermöglichen und um die Be¬
kleidung und Ausrüstung der sofort bei Beginn eine» Kriege » von der
freiwilligen Krankenpflege nach dem Kriegsschauplatz zu entsendenden
Pflegerinnen und Krankenträgerabtheilungeu schon im Frieden vorräthig
halten zu können . Die von den Vereinen vom Rothen Kreuz über¬
nommene Ausbildung von Krankenträgern und Helferinnen in der Kranken
pflege kommt aber nicht blo « der KriegSzeit zu Gute ; ihr Nutzen zeigt sich
schon während der FriedenSzeit in der Familie , bei Epidemien , UnglückSfällen
Wie manche» Leben , iuSbesondere auf dem Lande kann gerettet werden ,
wenn in Abwesenheit einer Arztes die erste Hülfe von sachverständiger
Seite geleistet wird I Wie manche Schmerzen können einem Verunglückte »
erspart werden , wen » sein Trantvort von geschulten Krankenträgern
auSgeführt wird I Jeder , der ein Loo» kauft , erwirbt sich daher nicht
allein die Aussicht auf eine» Geldgewinn , sondern er unterstützt dadurch
auch ein Werk der Nächstenliebe . (Nähere « über die Lotterie stehe im
Jnseratentheil .)

* Iayrpreisermäßig « « - . Au « Anlaß de» Mannheimer
Maimarkte « wird Fahrpreisermäßigung auf den Großh .
badischen Staatsbahnen in der Weife bewilligt , daß die am Sonntag
den 2 . Mai l . I . gelösten einfachen PerfonenzugSfahrkarten nach Mann
heim auch zur Rückfahrt — jedoch nur am nämlichen Tage — benützt
werden können , wenn sie vom Maimarktbureau oder vom Sekretariat
de» RennvereinS abgestempelt find . Behuf « Benützung von Schnellzügen
sind Schnellzugzuschlagskarten — je für Hin - und Rückfahrt besonder«
— zuznlöse » . Die gleiche Vergünstigung ist von der Direktion der
Main - Neckarbahn , sowie den pfälzischen Bahnen bewilligt .

* Misstonskonferenz . Am Mittwoch nach Ostern fand in der
Kapelle des DiakoniffenhauseS die alljährliche MissionSkonferenz
statt . Dieselbe war gut besucht. Die Verhandlungen wurden nach
einem EingangSgesang vom Vorsitzenden de» LandeSverein « für äußere
Mission , Herrn Pfarrer Mühlhäuser von Wilferdingen ,
mit Gebet und mit einer Ansprache über die TageSlosung
Ps . 119 , 105 und den Lehrtext Joh . 14 , 19 eröffnet . Derselbe
erwähnte sodann einige Personalveränderniigen , wie sie im
Vorstande de« Vereine » stattgefunden haben und gedachte
mit warmen Worten zweier seit der letzten MiffiouSkonserenz au « dem
Leben geschiedener MiffionSfrennde , de « Herrn Dekan Zimmern in
Graben und der Herrn Fabrikanten Weiser in St . Georgen . Nachdem
noch Herr Pfarrer Walter zu den beiden Texten de » Tage » ge¬
redet und insbesondere auf die vielen Todesfälle unter den MiffionS -
arbeitern im vergangenen Jahre dingewiefen , erhielt Herr Miffions -
inspektor Oehler von Basel das Wort zu seinem umfassende» , klaren
und fesselnden Vortrag über den gegenwärtigen Stand de » BaSler
Missionswerkes auf dessen einzelnen Arbeitsgebieten in Afrika und in
Indien . Herr Missionar Gußnian » . der , im Herbst wieder nach
China zurückkehrt , gab eine» Ueberblick über die Nun 50jährige
Missionsgeschichte in China . Herr Missionar Strobel erzählte
au « seinem dortigen Arbeitsgebiete , Herr Missionar Keller aus
dem Seinige » in Afrika (Kamerun ) . Alle Redner waren wie die Ldpst .
konstatirt , darin einig , daß bei allen schweren Erfahrungen , die man
immer wieder zu machen habe , doch dar Werk rüstig fortschreite , ja an
manchen Punkten , wie z . B . in Assantr und Dentsch -Tago , so sehr, daß
eine gewisse Zurückhaltung geboten erscheine. Es war ein Geist warmer
Liebe für die heilige Misstonssache , der sich durch die Verhandlungen
hindurchzog . Herr Pfarrer Walter schloß dieselben mit Gebet .

8 Körperversetzungen . Dieser Tage wollten ein Äypser und ein
Kutscher in einer Wirthschast in der östlichen Kaiserstraße in ein Neben¬
zimmer eintrete » , wa » der Wirth wegen der in demselben verweilenden
Gäste zu verhindern suchte . DaS gab den Erstgenannten Veranlassung ,
auf den Wirth einzuschlagen , und zwar der eine mit einem Stuhl , der
andere mit einem Regenschirm . Der Wirth erhielt eine stark blutende
Verletzung an der Nase und mehrere auf dem Kopfe , wodurch
er in seiner Erwerbsthätigkeit wesentlich behindert wird . —
Am 18 . ds . Mts . fing in einer Wirthschast in der Adlerstraße ein dort
wohnhafter Taglöhner aus Kartung im angetrunkenen Zustande mit
seinem TischgenossenStreithändel an . Als sich auch ein an einemanderen Tisch
geseffener Tapezier aus Degerloch einmischte, ging der Taglöhner mit
einem Meffer auf den Tapezier los . Der Bedrohte suchte dem Au -
greiser da » Meffer entwiiiden , wobei er einen Stich in den linken Zeige¬
finger erhielt . Von einem anderen Gast wurde dem Messerhelden zu
gleicher Zeit mit einem harten Gegenstand eine klaffende Wunde anf
dem Kopf beigebracht , die im städt . Krankeuhause verbunden werden
mußte .

8 ^ eryaftet wurde hier ein von großherzogl . Staatsanwaltschaft
Mannheim wegen Betrugs steckbrieflich verfolgter Kaufmann an «
Mannheim und eine Frauensperson au » Aalen , die vom königl . Amts¬
gericht in Heilbronn wegen Betrugs steckbrieflich verfolgt wurde .

Handel und Verkehr .
W . Mannheim , 24 . April . Der BürgerauSschuß genehmigte die

Umwandlung der 4prozentigen 1892er Stadtc . » leihe von
4,000,000 M . in Stücke einer neuen 3 '/»Proze» tigen Anleihe im Betrag
von 5,000,000 M ., die mit der SeehandlungSsozietät zum Kurse von
100,45 pCt . abgeschlossen ist. (Frkf . Ztg .)

Merlin , 23 . April . Verein Berliner Getreide - und Produkten -
händler . Privat -Notirungen ohne Gewähr . Weizen per Mai 166 . 25 ,
per Juli 166 .25 . Roggen per Mai 122 .50 , per Juli 123 . 75 . Hafer
per Mai 129 .25 , per Juni — . Roggenmehl per Mai 16 . 10 .
Rllböl loco 56 . 10 , per Mai 56 . — . Spiritus , 50r loco 60 . 40 , 70r
loco 40 . 70 , per Mai 45 .20 , per September 45 .40 . Petroleum loco
20 . 10 . Wetter : Regen .

Kamburg , 23 . April . Kaffee good average Santo » Schluß - Kurse ,
per Eept . 40 '/, Pf . , per Dezember 41 ' /« Pf .

Ares kau , 23 . April . Spiritus , exklus. 50 Mark Verbr . - Abgabe ,
per April 58 .30 , do . 70er per April 88 .60 .

Liverpool , 23 . April . Baumwollenmarkt . Schluß . TageS -Jmport
—,— , Umsatz 10,000 B . Amerikaner fest . EuratS unverändert .

Amsterdam , 23 . April . Weizen per Mai 181 , per November — .
Roggen per Mai 106 , per Juli 104 . Leinöl loco 15 '/e , per
Mai 157 * , per Sommer 16 '/, , per Herbst 16 '/« . Banca - Zinn loco
35 '/« . Billitou loco 35 '/, .

Aaris , 23 . April . Rüböl per April 55 . 75 , per Mai 56 . — ,
per Mai - August 56 .50 , per September - Dez . 57 . — . Still . Spiritus
per April 37 . —, per September - Dezember 34 .25 . Träge . Zucker,
weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , per April 25 .30 , per Oktober -Januar
27 .60 . Still . Mehl , 8 Marques , per April 44 .80 , per Mai 44 .80 ,
per Mai - Augnst 45 .— , per Sept .-Dez . 45 .60 . Still . Weizen per
April 21 .90 , per Mai 22 .10 , per Mai -Augnst 22 .40 , per Sept .-Dez .
21 .80 . Still . Roggen per April 13 . 75 , per Mai 13 . 75 , per Mai -
August 13 .50 , per Sept . -Dez . 12 .90 . Still . Talg 45 .50 . Wetter :
Schön .

'Xotthott , 23 . April . (Getreidemarkt .) Schlußbericht . Fremde Zu¬
fuhren seit Montag : Weizen 58,520 , Gerste 860 , Hafer 495,550 Qu .
Mai » und Gerste flauer . Wetter : Kühl .

<£ «tt&OM, 23 . April . Silber 28 °/» .
Akarg»« , 23 . April. Roheisen. (Schluß .) Mixed numbre« lvarrant »

43 sh. 8 ' /. d .
Kekdsorte « . 20 Franken -St . = 16 .24 Brief , 16 .21 Geld , do. >

— Bf . — . — « . , Dollar » in Gold 4 .20 Bf . 4,15 » . . Dukaten
9 .65 Bf . 9 .60 ® ., do . al marco — Bf . — Engl , « svereign »
20 .37 Bf . 20 .33 » .

Mannheimer Wfertze - und Wiehmarkl vom 22 . April . S » waren
beigetrieben : 85 Kälber , 398 Schweine , 446 Ferkel , 2 Schafe , und
wurden verkauft per 100 Ko . Schlachtgewicht zu M . : Kälber 1 . Oual .
140 , 2 . Qual . 135 , 3 . Qual . 130 , Schweine 1 . Qual . 114 , 2 . Quak .
100 , Ferkel per Stück 10 - 18 M . , Schafe per Stück 22 . — M .
Ferner wurde verkauft 1 Ziege zu 12 . — M . und ein 1 Zicklein zu
1 .50 M . Zusammen 933 Stück .

Vrelse vom 1 » . bi« 18. April 18S7.

Erhebungsorte
£

v

£
£
i A

s»s
ff

I
a 8
•3 «r
£ oi

I
*

100 Kilogramm .
J ( U Ul A Ul i Ul b U ! b \* \ b I^ I 4 Mt | 3 JpT

Konstanz *) . . . . . 19 3C 20 80 15 13 14I50 ©■50 5 50 s !»» i !« o
Markdorf . — — — — — — — — 13150 -- 4 40 0 1 25
Ueberlingen . . . . 16 24 l « 29 13 80 14 — 13 32 5 — 4 40 — — } so
Pfullendorf . — — 16 73 13 — 12 58 12 78 — — — — — — 1 —

—
Stockach . . . — — 17 58 — — —- — 13 12 6 — &— 6 — — 95
Radolfzell . . . . . . 14 50 — — 13 50 12 35 13 55 6 — 5 50 7 — 1 —
Singen .
Hilzingen . 15 — — — — 14 — — — — — 4 20 5 60 80

15 80 11 13 70
Ästlingen . 18 20 — — 15 74 15 — — 5 — 6 - 1 25
Löffiiige» . — — 3 60 5 — —

Schopfheim *) . . . . — — — — — - — — — — - — — — — — - —
Kandern . 17 — — — — — 14 — — — — SS
Müllheim . — — — — — — — — — — — — —** —
Staufen . . . . . . . — — — — — — — -— — — —*— — — — —

Freiburg . — — — 13 70 — — 14 41 5 20 — — 5 60 90
Breisach*) . 17 — — — 14 — 14 — 14 — b 5 — 6 1 —
Waldkirch . — — - - 15 — 13 — 15 — — -s- —*— — $
Eminendiiigeii , . . 17 — — — — — 14 — 15 — 6 — 5 — 6 —

Endingeir . . . . . . — —
Kenzingen . — —. — —*— - - — — — — —
Ettciiheiin . — — — — — — 14 — 15 — 6 5 40 8 1 —
Lahr . . . . . . . . . — — — — — — — — — — 6 5 — 6
Haslach .
Wolfach . . . — — — — 15 aO 15 — 15 i —
Offenbiirg . . . . . . 17 45 — — 13 45 13 45 — — 5 80 4 60 6 25 so
Oberkirch * ) . 17 50 — — 15 — 15 — 16 5 tiit — — 6 — 1 —
Achen, *) . . . . . . . — — — — — —
Bühl . — _ — — Id — 16 — 16 50 — '— — — — — 80
Rastatt . . . . . . . — — — — — — — — 5 60 — — 6 — — 75
Karlsruhe *) . . . . . 18 11 17 70 13 59 16 51 13 37 — — — — — — — 90
Durlach . — — — — — — — — 14 50 85
Brette, !*) . 19 — 18 — 14 — 14 — 13 — 6 —1 5 — 8 — 1 —
Typingen *) . 16 50 16 50 13 — 14 — 12 — 4 — 3 60 6 — — 70
Bruchsal *) . 16 50 16 - 13 — Io — 14 80 0 — 4 60 0 50 85
Mannheim * ) . . . . L7 13 17 13 12 63 16 63 13 50 5 — 3 50 6 50 1 20
Weinhcini *) . 16 50 — — 13 — 14 50 14 — 5 — 4 90 6 — — 75
Wicsloch " ) . 19 50 18 — 14 50 14 20 14 50 6 — 5 — 5 40 — 75
Sinsheim *) . . . . 18 — 16 — 13 50 14 — 13 — 4 — 3 60 4 90 — 70
Reckarbischofsheim ' ) — — — — — — — — — — — — — — — — — 55
Mosbach *) . 17 — 16 50 13 — 14 — 13 50 4 50 3 50 6 50 — 85
Eberbach * ) . — — — — — — — — — — — — — — 5 40 — 80
Boxberg *) . . . . . 16 — 15 50 16 — 13 50 12 — 4 80 4 — 4 —* — 60
Tauberbischofsheim *) — — — — — — — — — —— — — — — — — —
Wertheim *) . . . . 16 50 16 50 U 50 L5 13 5ü 5 20 5 85

*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften , Händlern, Müllerm
Fuhrhaltern rc .

'

Erledigte Stellen für Militära ««wärter.
(Leute mit Civilversorgungsschein .)

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)
Straße » wart auf sofort nach Gondelrheim (A . Brette » ),

Großh . Wasser - und Straßenbau - Inspektion Bruchsal . Die Bewerber
müssen körperlich gesund , kräftig , in den auf die Unterhaltung der
Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert , in der nächsten Umgebung
de» Distrikt » ortskundig sei» und in ihrem Dienstbezirk Wohnung
nehme» . Anstellung ans Kündigung . Gehalt jährlich 396 M . Mit
der Anstellung al » Straßenwart ist Anspruch auf Ruhegehalt oder
dauernde Unterstützung nicht verbunden .

Straßenwart auf sofort nach Hemsbach (A . Weinheim ), Großh .
Waffer - und Straßenbau - Inspektion Heidelberg . Die Bewerber müffen
körperlich gesund, kräftig , in den auf die Unterhaltung der Straßen
bezüglichen Handarbeiten bewandert , in der nächsten Umgebung de»
Distrikt ! ortskundig sein und in ihren , Dienstbezirk Wohnnng nehmen .
Anstellung auf Kündigung . Gehalt jährlich 450 M . Mit der An¬
stellung al « Straßenwart ist Anspruch auf Ruhegehalt oder dauernde
Unterstützung nicht verbunden .

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz .
Die . Politische Korrespondenz ' erfährt aut Petersburg : Die

Circularnote de» russische » Ministers de» Aeußern , Grafen Mura »
wiew , beschäftigt stch ausschließlich mit der Frage der Rückwirkung des
griechisch - türkischen Kriege « auf die weitere Behandlung der kretischen
Angelegenheit . Alle Mittheilungen über den weiterest Inhalt der Note
eien unrichtig . Der Jdeengang der Note sei folgender : Der AiiSbrnch

de« Krieger sei nicht geeignet , «ine Bendrrung der Politik der Mächte
betreff « Kreta « herbeiznführen . Kreta habe vielmehr auch weiterhin
unter dem Schutz de« europäischen Concert « zu verbleiben . Dem Rund -
chreiben sei von fäninitliche » Mächten zuaestimmk worden .

Auch die heute Morgen vorliegenden Meldungen vom Krieg « -
chauplatz bringen eine völlige Aufklärung nicht , lassen jedoch

deutlich erkenne» , daß die Griechen im Bortheile sind
und Erfolge errungen habe » . Die sich überstürzenden Sieget -
nachrichten an » Konstantinopel verliere » immer mehr an Glaubwürdig¬
keit. Die Nachricht von der Abberufung Edhem Pascha « und die
Betraniing Ghezi Osman Pascha » mit dem Oberkommando an seiner
Stelle wird heute bestätigt . Auch sonst sind Veränderungen im Kom¬
mando der türkischen Armee eingetrete » . So wurde Saab Eddin
Pascha an Stelle von Hiszi Pascha zum Kommandeur der Armee von
Janiipr ernannt . Die neuen Befehlshaber reisten bereit » nach der
Grenze ab .

Anderseits wird von weiteren Erfolgen der Griechen gemeldet . Tie
griechische Gesandtschaft in Rom erhielt eine Depesche, derzufolge die
Griechen Donnerstag Abend auf türkische« Gebiet übergetreten und
gegen Damassi vorgerückt wären . Sie hatten sich aber später über
Nezero in der Richtung von Derreln znrückziehen müffen. Selbst
au » Konstantinopel wird gemeldet , einer Nachricht an » Saloniki
zufolge soll die von Arta auSgegangene griechische Armee dei
Luro » in Epiru « einen Erfolg über eine türkische Division
davougetragen haben .

Weiter liegen folgende Meldungen vor :
Aonflantinopel , 23 . April . Die Hauptmacht der griechischen

3 . Division von Arta überschritt die türkiiche Grenze und rrobtrt «
nach heftigem Widerstande Phtlippiad » am LnroSfluff ». . Dir
Verlust der Türken war ein großer . Sie habe» auch einige Kanonen
verloren . Zum Gegenangriff wurde eine Brigade der 2. türkischen
Divifion gegen Philippiada dirigirt . Da » Resultat ist ^bilher unbekannt .



Sette 4: Badische Presse:
— Nachrichten auf Janina zufolge weigerte fich «in Redisbataillo»
dorzuaehen.

At - e« , 23. April . Da» WestgrschwaderbeschießtAghiotSarant o
an der Küste vo» Epiru « .

Ao» ssa»ti »0P«l , 23 . April Durch das Feuer der griechische »
Kriegsschiffe und der in Punta errichteten Landbatterie ist die Stadt
Brev , sa zum Theil zerstört worden , während die Eitadelle von
Prevesa unbeschädigt Stand hält .

Koussauliuopel , 23 . April . Er bestätigt fich , daß der bisherige
Günstling de» Sultan », Jzzet B6y, in Ungnade gefallen ist. Derselbe
soll 30,000 Pfund angenommen haben , um de» Beschluß
betreffend die Krieg » erklärung zu verhindern .
Auch soll er . ehe die Kriegserklärung erfolgte ,
3 Depeschen Edhem Paschas unterschlagen habe » . — Der frühere russische
diplomatische Agent in Sofia v . Tscharykow , ist nach Sofia zurück-
gereist, um Vorstellungen bezüglich der Haltung Bulgarien » zu erheben .

(Telegramme .)
Athen , 24 . April. Wie der „Morning Post" von hier

berichtet wird, verlangt die öffentliche Meinung ein thätigeres
Eingreifen des Königs , deffeu Zurückhaltung als viel zu weit¬
gehend betrachtet werde .

Athen . 24 . April. Die „Times " melden von hier , trotz
den gestrigen Rachrichten aus Epirus bestehe kein Zweifel, daß
man an verantwortlicher Stelle die Lage als höchst kritisch
anfehe.

Athen , 24 . April. Eine Botschaft des Königs ^an das
griechische Volk wird erwartet . Einige Klaffen des Landsturms
find einberufen.

Athen, 24 . April. Amtlichen Berichten zufolge fand
gestern bis zum Abend in Theffalien kein Kampf statt . Bei
Rezeros, Rapsoui und in Cpirns gehen die Türken
zurück. — Die Kohleuniederlage im Piräus verweigerte dem
tückischen Kreuzer Latouche -Treville die Lieferung von Kohlen.

Athen , 24 . April. Dem Daily Chronikle" zufolge tele-
graphirte der Kronprinz gestern au den König : Nach unserem
gestrigen Erfolge verhielten sich die Türken heute ruhig . Wir
zerstöcken die türkischen Batterien von L i g a r i a . Bo»
Siezeros und Rapfani haben sich die Türke» zurück¬
gezogen.

Melnna . 24 . April. Die „Times" melden - von hier
unter dem 23 . . die Türken setzten am Donnerstag ihren
Vormarsch gegen die Ebene von Larissa fort . Die Griechen
gehen einem allgemeinen Kampf aus dem Wege. Von dem
vorrückenden linken Flügel der türkischen Armee wird Kanonen¬
donner vernommen. Zn der Richtung von Tyrmvos herrscht
hingegen Ruhe.

Konsiautinopel , 24 . April. Rach einer Meldung der
„MorniugPost" beabsichtigt die Regierung angesichts der autzcr -
ordentlichen militärischen Ausgaben Unterhandlungen wegen
einer neuen Anleihe und Verwendung des Reservefonds aufzn-
nehmen . Den „ Daily News" wird von hier telegraphirt . es
werde versichert , Jzzet Bey sei vom Sultan wieder in Gnaden
ausgenommen.

Konstantinopel , 24 . April . Die Botschafter versammelten
sich gestern Mittag zur Berathung über die Milderung der
Äusweisungsmaßregeln gegen griechische Staatsangehörige.
« ■ ■ »■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MB — ■ BB— ■ !IIIIIIII'IH UmiUE

Korfu, 24 . April . Auf der Rhede von H agio Saranto
ist durch das Feuer der griechischen Flotte großer Schaden
angerichtet worden. Alle Regiernngsgebände wurde» zerstört;
die Kaufläden an de» Kais find in Flammen aufgegangen.
Ungefähr 50 Flüchtlinge wurden eiugeschifft und auf Korfu
gelandet.

Kauea , 94 . April. Oberst Vaffos entsandte Offiziere mit
Briefen an die Admirale , in denen er ankündigt . daß er infolge
der Kriegserklärung zum Angriff auf die türkischen Stellungen
schreiten werde , weßhalb er ersuche, die fremden Truppen zurück¬
zuziehen . (Köln. Ztg .).

Telegramme der „Bad . Preffe."
Bukarest, 24 . April. Das Amtsblatt veröffentlicht eine

Bekanntmachung, betr . eine Rentenausgabe zur Deckung eines
außerordentlichen Militärkredites von 8676000 Lei.

-

Zum Attentat aut den König Kumvert .
Rom , 24. April . Der König war gestern bei einer Aus¬

fahrt in einem Phaeton, den er selbst lenkte . Gegenstand fort¬
gesetzter Huldigungen . — Tie Verhandlung gegen Arciariti
schreitet fort . Die Untersuchung wird wahrscheinlich im Juni
stattsinden. — Dem sozialistische» Blatt „Avanti " zufolge sprach
Mons. Dadini Tedeschi im strengsten Inkognito dem Könige
namens der römischen Geistlichkeit die Freude aus . daß
der König der Gefahr glücklich entgangen sei . — Der Dolch
Acciaritis hat im Griff ein Kreuz nnd den Buchstaben A in
Relief. Diese Zeichen sollen bei den Anarchisten „Tod " be¬
deuten. ..Fanfulla" zufolge sind diese Zeichen dieselben wie die
auf dem Dolch , dessen sich Kaserio bei dem Attentat auf Carnot
bediente. — Eine ungeheure Menschenmenge mit Musik, Fahnen
und Fackeln versammelte sich am Abend wiederum vor dem
Qnirinal um dem Könige zu huldigen. Der Köllig . die
Königin und der Herzog von Aosta erschienen auf dem Balkon,
verweilten eine Viertelstunde nnd nahmen die sich stets er¬
neuernden Ovationen dankend entgegen .

Rom , 24 . April. Fortwährend laufen Depeschen aus den
bedeutenderen Städten des Landes ein . die von Kundgebungen
zn Ehren des Königs berichten . Besonders bemerkenswerth
war die in Florenz bei der Ankunft des Kronprinzen
von Rom . die gestern vor sich ging . — In Rom
versuchte» eine Anzahl Personen vor der Redaktion
des „Avanti" wiederum eine Kundgebung zn veranstalte »,
wurden aber von der Polizei daran verhindert . Auf der
Piazza di Colonna kam es zwischen Sozialisten und der
Polizei zu einem Handgemenge, wobei zwei Polizeibeamte
nnd ein Sozialist verwnndetwnrden. Zwei Verhaftungen wurden
vorgenommcn.

Auszug aus den Staudesvücher » Karlsruhe.
Geburten :

16 . April . Karl Friedrich , Bater Karl Ludwig Bolz , Metzger .
20 . , Luise Thekla , Vater Karl Karcher , Schuhmacher .
20 . „ Rosalia , Vater Magnus Krieg , Kutscher.
■MIBMBaBMMBMMBMBMBBBMBMIHmMMMMaMHMHIMI

brr. 96.
20 . April .
21 . .
23 . .

23 .
23 .

Friedrich , Vater Wilhelm Werner , Weißgerber . ^ *
Frieda , Vater Leopold Schwall , Oberpostasfisteiit .
Hertha Auguste Jda , Vater Ottmar Kart Friedrich

Maschine,,sührer . ^
Rosa Katharina , Vater Wilhelm Müller , Schmied ,
Franz Moritz , Vater Franz Scheruich , Schlaffer .

Todesfälle :
21 . April . Wilhelmine , alt 4 Monate 8 Tage , Vater Heinrich

mann , Schuhmacher .
”

22.
22.
22.

22.

Ottmar Balboch . Münzmedailleur , ein Wittwer , alt 86 °
Josefine , alt 7 Monate , Vater Josef Mebmer , Wirth ?

'

Karoline Dienst , alt 75 Jahre , Wittwe de« Oberlieute ,
Philipp Dienst .

Jnlin » Schmitt , Revident , ledig , alt 29 Jahre .
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Wafferstaud des Rheins .
Marau , 24 . April : 4,73 Meter ; gefallen 4 Ctm . %
Vereins - nnd Vergnügungs -Anzeiger .

SamStag den 24 . April :
ÄrtillLneVuud St . Aarvara . ' /,9 U. Einweihung de» neuen

( Gasthaus zum Hirsch ) .
Athletenkruö . ,Kerurania " . ' /,9U . Hauptübung . Klubl . z . . Nußb^ , .
Äurelia . V- 9 Ubr Probe .
Mad . Kynolog . Wereiu . 9U . Zusammkunft in de » . 4 JahreSpik, ,
Äad . Leibgrenadiervereiu . ' /,9II . Zusammenkunft i . BrauereiSlatz «,
Wad . Hrainverein . V»9 U . Zusammenkunft im » König von Preuj^
Aidekia . V-9 Uhr Probe .
Inkderei . Stall .
Gesellschaft Klektra . Bortrag .
Kaufln . herein Merkur . VereinSabend im » Prinz Karl ' .
Männerturnverein . ' /,9 U . Geii . - Berstg . i . Prinz Karl .
Salamander . 8 ' /, U . Geburtstagsfeier .
Südd . Marinekluv . '49 U . Zusammenkunft i . » Burg Hohenzolly,.
Tnrngemcinde . ' /-9 11. Monatsversammlung im weitze » Berg :

ehern . Kaiser -Kreuad . Wgt . 110 . ' 49 U . Vers . i . Maulbr . Klosters
M . ehem . 112er . V,9 11. Mouatsversammluug im Cafe Prinz

ehem . 113er . ' /- 9 U . Vereinsuerslg . im Easth . z . „ rothentz ^ ,
Zitherverein . '/,9 u . Abend,,nterhaltuiig im Hotel Monopol .

Sonntag den 25 . April :
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Hieichshallentheater . 4 u . 8 U . Vorstellung .
Stadtgarten . 4 U . Konzert der Leibgreuadierkapelle .
Schühenhaus . 3 ' /, U . volksihäml . Konzert der Artilleriekapelle .
Derer » von Dogelfreunden . Ausflug i. d . Rheinwaldnuge ». tt

5 .35 11 . Morg ._. . . . . Friedrichsbad . 1 - -
Jede » Montag Nachmittag von 1 — 8 Uhr f kostet 1 WamieM
Jeden Mittwoch Abend von 7 — 10 Ubr / H . Klasse 30 Pfg .
Jeden Mittwoch und Samstag Abend verabfolgen wir von 7—ISllj,

Schwimmbäder für Männer zn 20 Dfg . « für junge Leute bi « z, Ij
Iabren zu 15 Dfg . ä Person . 7521 .1

Die Gesaiiniitauflage „ iiserer heutige » Nummer enthält eine '

Dosskarte der Firma § . von den Steinen « . tzie . Stahl » «»«»
savrifi und Dersaudtgeschäst Wald b . Solingen , worauf wir ms«
geehrte » Leser besonders animerksam mache » ..

Der Gesaiiimtanfluge unserer heutigen Nnmmer liegt eine Dosst
Postkarte der Firma K . Hi . Kuchker . Tuchversandthan « , CrimanW
i . S . bei , worauf wir » nsere geehrten Leser besonders aufmerksam mch»

am

7747.2

(1

/

4

I !

morg>

26. b .
: «uf d<

erlin C- Gründung 183915. Breitestrasse .

unem
Damenkleiderstoffe jeder Art ,

Seidenwaaren , Sammete , Besätze .
Leinen - und Baumwoll -Waaren ,

Leib - u . Bettwäsche , Badewäsche .
Gardinen , Vorhänge , Möbelstoffe ,

Tischdecken , Teppiche , Gobelins .
Linoleum , Wachstuche , Fahnen .

Tricotagen , Strümpfe , Handschuhe .
Reform -Unterkleidung ,

Radfahr -Anzüge .
Mäntel , Jacketts , Kragen , Umhänge .

Kostüme , Kleiderröcke , Blusen .
Morgenröcke , Jupons »

Tücher , Decken , Schürzen , Schirme «
Spitzen , Stickereien , Bettfedern etc .

Proben und alle ftuffrage von 20 Mark an franco.

Der illnstrirte Haupt -Catalog : für Frühjahr nnd Sommer
wird auf Wunsch franco zugesandt .

Für Gardinen , Möbelstoffe, Teppiche , Linoleum,
. .

.
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# SÄI . Badische Bothe Kreuz -Geld-Lotterie
meatn Reinigung der Geschäfts-

Jgßt bleibt die Stadtkaff«

Aewstag , den 24. d. Mts.,
Sieschlossen .

garlS-uh«, den 22. April 1897 .
« tadtkaffe - Verrechnung .

Fecker . 7668 .2.2

^ ^ Werschnell » . billigstStcllung
verlange pr . Postk. die .. Deutsche

«akanzen -Post " in Eßlingen . 6662

veranstaltet vorn Badischen Landesverein vom Rothen Kreuz in Karlsrahe für die Zwecke der Verwundeten - und Krankenpflege im Kriege und im Frieden .

3091 Gewinne im Gesammtbetrag ; von 34,000 Mark .
Hauptgewinne zu Mark 10,000 , 5,000 , 2,000 , 1,000 in baarem Gelde . _ 7985,10,1

Ziehung am 2 . Juni ds . Js . Preis des Looses 1 Mark II Loose 10 Mark .
Für Porto und Ziehungslisten sind 25 Pfg . mit einzusenden . Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung . Loose sind zu beziehen :

durch den General -Loosvertrieb von Franz Pechen , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78,
Carl Götz , Hebelstrasse 15 , die Expedition dieses Blattes und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen .

Korps -WefeHL
Montag den 26 . April ,

Abends halb 6 Uhr,
findet eine

Hebung
am Rathhause statt.

Versammlung der Compagnien an ihren Feuerhäusern 5 Uhr .
Das CorpsCommando .

7717.2.2 Louis Kautt . M. Wirnser .

iamieiiltb
30
17—10

bi« j«
7521,1
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Kaufmann . Verein „Merkur“
Karlsruhe .

Samstag den 1 . Mai ,
Abends 9 Uhr :

ordentliche
General -Versammlung

im Vereinslokal (Cafe Prinz Carl).
Die Tagesordnung ist im Vereinslokal

zu ersehen.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Oer Vorstand . 7716 .2.2

Where Mädchenschule.
Wiederbeginn des Unterrichts am Dienstag den 27 . d . Mts .,

morgens um 8 Uhr.
Anmeldung neu eintretender Schülerinnen am Montag den

~26. b. Mts . , unter Vorlage der Geburts - , Impf - und Schulzerignisse ,
«uf dem GeschäftszimmerSoficnftraße 11, eine Treppe hoch , von 9 Uhr an.

Karlsruhe . 21. April 1897 .
Grotzh. Direktion .

vr . 8 ob lein . 7755.2 . 1

Entflogen .
Zwei junge Kanarienvögel , 5

Wochen alt , sind entflogen . Der -
junge, welcher mir Auskunft über

. deren Verbleib ertheilt, erhält eine
sehr gute Belohnung. 7950

A . Kasenfnß , Luisenstr. 52,
Seitenbau , 2 . Stock.

Für ein Kurz -, Weitzwaaren- u.
Putzgeschäfi wir eine

nur tüchtige
Modistin ,

«eiche auch als Verkäuferin thätig
fein kann, nach einer Mittelstadt
Badens per 1 . Juli gesucht. 7936

Off. tn. Zeugnißabschriften und
Eehaltsanspruchen sub K . 600 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

j | Kaffee- u . Beiköchiiineii,Zimmer¬
mädchen , Kellnerinnen in ein¬

fache Lokale , Haushälterin , Hans - ,
Privat - und Küchenmädchen finden
sofort oder 1 . Mai gutbezahlte
Stellen . Bnrean Jasper ,
Durlacherstraße 59. 7951
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lefangaemn „fideCia“.
Heute Samstag Abend 7,9 Uhr :

«l IQ1

7909 Der Vorstand .

SamStag den 24 . April
Keixie

Vereins-Versammlung.
Der Vorstand .7954

Mq . JkiCftifirßfcliiioii
Konsulat Karlsruhe .

( Deutscher Touren - Club ) .

Für ein Kurz » Weiß - und Woll-
waarengeschäft wird eine durchaus

tüchtige Verklinseris
nach einer Mittelstadt Badens per
1. Juli zu engagire» gesucht.

Off. mit Zeugnitzabschristen und
Gehaltsangabe suh M. 40 an die
Exped . der „Bad. Presse " . 7937 .2.1

Sonntag den 25 . April :

Tagestour nach Worms.
Abfahrt 5 Uhr Morgens , Haupt-

bahuhof.
Nachmittags 2 Uhr, Lanterburg .

Abfahrt v . Gasthaus zur Rase.
Mittwoch 28 . April , Söllingen .

Abfahrt Abends 8 Uhr vom weißen
Löw en. 7956

Der Fahrwart .

AlbÄttbildMKS-Denin.
Montag den 26 . Avril 1897 ,

Abends 7-0 Uhr beginnend :

Montags-Versammlung ,
wozu die Mitglieder zu zahlreichem
Besuche eiugeladeu werden.
7959 Der Borstand

-Arbeitstaschen
in grösster , prächtigster Auswahl , frisch eingetroffen , empfiehlt
zu massigsten Preisen

,w Rudolf Vieser ,
Erbprinzenstrasse 4 , nächst dem Bondeiplatz.

öss

144 Nachdruck verboten.

Die Osterzeit ist nun vorüber
Bald kommt die Pfingstzett jetzt

heran.
Der schöne Soinmer ist uns lieber,
Wir gehen dann zum Kleider -Hahn
Und kaufe» Sommerkleider ein
Wie mair sie kriegt bei Hahn allein ,

Hahu's Magazin ist neu sortiret
Mit Souunerkleidern gut und fein .
Mit seinen Stoffe » , gut geführet,
Die Preise sind dabei sehr klein .
Solch' Preise findet man nicht wieder
Drum gelten Hahn jetzt ineinc Lieder.

Dort 54 Kaiserstraße ,
Dort steht der Gockel stets bereit,
Die feinsten Kleidergibt' s nach Matze
Und kräht der Gockel allezeit :
„ Ihr Herren kommt , schon Morgens

früh
Und jederzeit : Kikeriki !"

Herren- sMMil-
kleii>er-Wrik

J
.

Hahn
,

Aoiserßroße 541»
ßiöriittftraRe , 2. Stock, ist eine
oV schöne Wohnung von vier
Zimmern mit Balkon an eine ruhige
Familie aus 23. Juli zu vermiethen.
Näheres Kaiserallec 67 , 4. Stock.

Gottesdienst .
Sonntag den 25 . April .

Evang . Stadt -Gemeinde .
7,9 Uhr Stadtkirche : MilitärgotieS »

dienst Herr Stadtvikar Braun .
9 Uhr Johannes - Kirche : Herr

Stadtpfarrer Brüctittr .
7«10 Uhr Kleine Kirche : Hr. Pfarr -

kandidat F v o m m e l.
10 Uhr Stadtkirch « : Herr Stadt¬

pfarrer W « hlhänßer .
10 Uhr Schlotzkirche : Herr Hilfs-

prediaer v . Hartmann .
4 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬

vikar Hesselbacher .
Christenlehre « :

7.12 UhrStadtkirche : Hr . Stadtpfr .
Mühlhäntzer .

WocheugotteSdienst Donnerstag
den 29. April , Abends 5 Uhr, in
der Kleinen Kirche : Herr Stadt¬
vikar Hesselbacber .

Ludwig - Wilhelm - Krankerrhcim .
5 Uhr Abendgottesdienst: Hr. Hilfs¬

prediger I) . Hartmann .
Diakouissenhauskirche .

Samstag den 24 . Avril , Abends
*/,8 Uhr : Herr Stadtmissionar
Gl ü n k i !! .

Sonntag den 25 . April , Vormittags
10 Uhr : Herr Stadtvikar Hessel¬
bach e r .

Abends 77, Uhr: Hr . Stadtmissionar
G l ü n k i n .

Evang . Kapelle deS Cadetten -
hauscö.

10 UhrGottesdienst: Hr . Vfr . Rannn .
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil Mühlburg .
7-10 Uhr Vormittagsgottesdienst :

Herr Stadtpfr . R - H e l b i n g.
7-2 Uhr Christenlehre: Herr Stadt -

pfarrer R . H e l b i n g.
rlvochengottesdienst Donnerstag

den 29 . April , Abends 7 Uhr :
Herr Stadtpfarrer N . H e l b i n g .

Evangelische Stadtmission .
Vereinshaus Adlcrstr. 23.

ll ' /.Sonntagsschule >. Vereinshaus :
Herr Stadtmissionar Lieber .
Kindergottesdienst in der Jo¬
hannes -Kirche : Herr Pfarrer
Maurer .
Kindergottesdienst in der Diako¬
nissenbauskapelle : Herr Stadt¬
vikar Braun .

6 Uhr Abendgottesdienst Herr Ptr .
Maurer .

Freitag Abend 8 Uhr allgemeine
Bibelstnudc : Hr . Stadtmissionar
Lieber .

7.12 Uhr Sountagsschule : Herren-
straße 62.

3 Uhr Bibelstnudc im Versamin-
lungssaal Herrenstraße 62 : Herr
Stadtmissionar G l ü n k i n.

Evang .-lutherischer Gottesdienst ,
Friedhofkapelle . Waldhornstraße
Bormittags 10 Uhr .- Konfir¬
mation und Abendmahl: Hr. Pfr .
Schulz .

Evangelisch » lutherische Kreuz¬
gemeinde Kirchsaal verlang
Karlstr . 83 , Hof , Norm . 10
Uhr : Gottesdienst .
Katholische Stadtgemeiude .

Hanptkirche (St . Stephan).
67- Uhr Frühmesse /
8 Uhr feierliche Erstkommunion und

Prozession .
10 Uhr hl. Messe .
117, Uhr Kinderflottesdienst.
3 Uhr feierliche Vesper und Auf¬

nahme in die Corporis Christi-
Bruderschaft.

Liebfrauenkirche.
6 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Feier der Erstkommunionder

Kinder-
lv Uhr hl . Messe.
3 Uhr Corporis Christi Bruder¬

schaft mit Aufnahme der Kinder.
Kathol . Kapelle deS Cadetten -

Hauses.
10 Uhr Gottesdienst : Hr. DivisionS-

pfarrer B e r b e r i ch.
St . Bincrutiuskapelle .

7 Uhr bl. Messe .
St . Frauziskushaus .

Sonntags 8 Uhr Amt und Predigt.
Werktags 7 Uhr hl. Meffe .

St . Peter - und Paulskirche
( Stadttheil Mühlbnrg ).

6 und 7 Uhr Austheilung der hl.
Konununion.

7 Uhr Frühmesse .

9 Uhr feierliche Erstkommunion der
Kinder mit Predigt .

3 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft
mit Aufnahme der Erstkommuni-
kanten .

Montag früh 6 Uhr Bittamt und
Flurprazession in der Filial -
aemcinde Grünwinkel .

(Alt -)KatholischeStadtgemeinde .
11 Uhr : Kleine Kirche : Gottes¬

dienst mit Feier der ersten hl.
Konununion der Kinder und
Kommunion der Erwachsenen ;
Bnßandacht während des Gottes¬
dienstes; Gelegenheit zur Privat¬
beichte Samstag Nachm. 4 Uhr :
Herr Stadtpfaner Boden stein .

Zionskirche der Ev . Gemeinschast,
Beiertheimer Allee 4.

Vorm . 7-10 Uhr Predigt .
Nachm . 3 Uhr Sonntagsschul -Kon-

ventio» .
Abends 8 Uhr : Jünglingsverein .
DonnerstagAbend 7.9 Uhr : Bibelst .
Methodiftengemeinde im Betsaal

Zirkel 19 » .
Sonntag Vorm. 7- 10 Uhr Konfir¬

mation.
Sonntag Vorm. 7 -11 Uhr Sonntags -

schule.
Sonntag Nachm . 5 Uhr Predigt .

Während der Charwoche finden
jeden Abend 57. Uhr Evangelisations'
aottesdienste statt.
Culte f rarigais chaque dimanche

ä 11 heures dans la chapalle de
la Zionskirehe, Beiertheimer
Allee 4.

Karlsruhe .
English Services

are held in the Chapel of the Ludwig
Wilhelm -Krankenheim , Kaiserallee,

on Sundays at 11 — a .m .
H . Communion at 8 — a.m.

on 2nd, 4th and 5th Sundays , on
other Sundays aller Moming prayer.

The Cliaplaincy is in Connection
with the Society for the Propagation
of the Gospel.

Chaplain, licensed by the Bishop
of London, Rev. O . Flex , Uhland -
strasse 13.

Für Kanarienzüchttr !
Ein großer Gcsangskaste « , für

36 Vögel paffend, noch wie neu , ist
billig zu verkaufen bei 7927
K . LvhSsr , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 221 .

GejeWast „Etcktm".
Samstag den 24 . April 1897 »

Abends 8 Uhr :

Vortrag
(Experimentalchemie)

über Verbindungen des
Kohlenstoffs .

Samstag den 1. Mai 1897 :
Außerordentliche

Generalversammlung
Tagesordnung :

Aenderung der Statuten .
7933 Der Vorstand .

OroHlmzogl. Oostkealer
zn Karlsruhe .

Samstag den 25 . April .
Abthcilung 0 (Graue Abonnements»

karten ). 49 . Abonn.-Vorstellung.

Airira's Tvnunr.
Lustspiel in drei Akten von Adolf

L'Arionge.
Regie : Direktor Hancke .

Personen :
Philipp Wisotzkl,

Schneider . . . Herr Reiff.
Therese, seine Frau

in zweiter Ehe . Frau Schmidt.
Gustav , Schiffs-

maschinist , sein
Söhn erster Che Herr Höcker.

Anna , Theresens
Tochter erster Ehe Frl . Engelhardt .

Kommerzienrath
Lambach . . . Herr Mark .

Anton , dessenSohn Herr Andrescn.
Sckwamminger,

Student d. Mcdizin Hr. Brehm.
Pastor Hiller . . Herr Kemps.
Lieschen Fiedler,

Modistin . . . Frl . Genter.
Ticdemanu , Haus -

wirth . . . . Herr Zörmtz.
Hollbaum, bei Lam¬

bach «„gestellt . Herr Schilling .
Ein Briefträger . Herr Huukler.

Ort der Handlung : Berlin .
Ans. 7 Ahr . Ende gegen V«10 Zlhr.

Aafle-Kröffnnng 7 -7
Kleine Pveise .
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Stadtgarten ,
ßri Mgänfiger Witterung Festhalle .

Sonntag den 23 . April , Nachmittags 4 Uhr:

Konzert

Special -Geschäft

FertigerHerren- und Knaben-Garderobe
mit 7944

von der

K-M dB Vad . Lklß-Kxkuadikk-NögiNkut-.
KSmgl . Musikdirektor Adolf Boettge *

StrengfestenVerkanfspreisen. s

Frühjahrs und Sommer-Saison 1897:
Programm :

- MilitSr -Revur -Marsch * . . . . . . .
Ouvertüre j . Op . „ Das Glöckchen des Eremiten "
Svdar « viT«oe a. d. L -Vur -Sinfoni « . . . »
»Der Kaiserin " , Gavotte . .
Ouvertüre j. Op . „Euryanthc " .
Siegfried ' ? Trauermarsch auS „Die Götter »

dammerung " . . . . . . . . . . . .
„Minnen und Werben ", Walzer .
Scene unter dem Manzanillabaum «. d. Op .
„Die Afrikanerin "

.
Marsch aus HcracleS .
Kärthner -Lieder für Waldhorn -Quartett :

„Verlassen " ) . .
Herzlad « / .

Von Lully bis Wagner . PopnlSre Kompositionen
berühmter Meister aus dem 17. , 18. und

Ine

Aibnlka
Maillart .
Beethoven .
Seidel
Weber .

Elegante Knaben - u . Jünglings - Anzuge fcinfteu ©Cltte.vom einfachsten bis s

Wagner .
Blon .

Meyerkeer .
Händel .

Koschat.

19. Jahrhundert , zusammengestellt
Lully , geb. 1633 . Rondeau aus Alcaste .

Boettge.
— Rameau ( 1683). — Musette et Tambourin .— Bach ( 1685 ) . Arie a. d. MathhäuS -
Pasflon . — Handel ( 1685). Hymne aus
Judas Maccabäus . — Gluck ( 1714). Ouver¬
türe „Jphigenia in AuliS " . — Haydn
(1732 ). Ochsen -Menuett . - Mozart (1756).
Sarastro - Arie a . d . Zanberflöte . — Beethoven
( 1770 ). Sonate patndtique . — Schubert
(1797 ) . Lied. Der Lindenbaum . — Weber
( 1786). Aufforderung zum Tanz . — Wagner
(1813 ) . Walkürenritt .

„ Wiener Bitz "
, Polka schnell

Elegante Herren - Anzüge , Sack Filtzon, einreihig u. zweireihig,
in Cheviot , Wollfarb . Beige -Stoffe » , Zwirn -Bnxkins re . re . , modernste Farben bester Fabrikate ,

von Mark 14 .— bis Mark 48 .— .

Elegante Kerren - Kosen,weitkr,modkruerSchnitts . gediegeneStoß-Arten,
von Mark 4 . — bis Mark 18 .— .

Elegante Gehrock - Anzüge in mattkv , glavsireien, hochfeine« Kommgarastoßen,
von Mark 8 « .— bis Mark SS .—.

Elegante Paletots u . Havelocks in hell und dunkelfarbigen Stoßen
von Mark IS . — bis Mark 40 .—.

Lustre - Saccos flkmaizu . faMg , Knaben - Schul -

tmi
(iffl
jwtori

ca

KoväeS .
7926

Eintritt . f Abonnenten . ;
1 Nichtabonnenten .

I . 20 Pfg .
. . 50 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtige » nur zum einmaligen Eintritt

SchtttzenhansKarlsruhe
( Hardtwald ) .

Tonntag de « 2S April , Nachmittags S ^/ , Uhr :

WoMstHümIrches
I'Lmilien-Ooneert,

gegeben von d« Kapelle de»
1 . Aad . Ield -Art .- Megts . Wr . 14 .

Direktion : König ! . Musikdirektor H . Liese «
■ . : Eintritt ä Person 30 Pfg . — ■

( Mitgliederder Schützengesellschaft , sowie Kinder unter 10 Jahren frei .)

Musilfolger
1. „ Tölzer "

, Schützen-Marsch . i . Krettner .
9 . Fest-Quverture . . Schneider .
y. Duett a . d. Op . : „Der Troubadour " . . . . . Verdi.
4. „Rheinsagen ", Walzer « . . . . Nehl ,
5 . Ouvertüre zur Op . r „Martha " . Flotow .
6. „ Es giebi ein Glück , das ohne Re«'

," Lied auS Zohengrin Wagner .
7. Fantasie a. d. Op. : „Mignon " . . . . . . . Thomas .
8. Frantzaise a. d. Op . „ Hünsel und Gretrl " . . . Humperdinck.
9 . JubilüumS - Marsch . . Liese.

10. Potpourri aus „Die Puppenfee " . . . . . . Bayer .
11. „ Erste Liebe"

, Gavotte . . . . . . . . . . Recke.
12. „Sirenzauber "

, Walzer . . Waldteufel .

Zur Scbützenliesl
.

Tonntag den 28 April :

Gibisob & Nothstein .
Eintritt 20 Pfg . "MW 792«

Ich mache ergebenst darauf aufmerksam , daß alle von mir zum Verkauf gelangenden Piecen ,
gleichviel ob in einfacher oder hochfeiner Qualität , durchans solid verarbeitet und aus

Paßform sorgfälttgst geprüft sind .

Aaiferstratze
74

am Marktplatz.
Adolf Stein

,

Karlsruhe ,
Raifevstvatze

74 .

Nolkstheater in den Reichshallen.
Südstadt , Marienstr . Nr . 16 , nächst dem Bahnhof .

Sonntag den 25 April 1897 : Zwei Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr . Mit großer Ausstnttuna . AbeudS 8 Uhr .

Kratze ^ akatpoffe . Aeußerst amüsant und witzig . .
Der Kampf um s Dasein .

Große Lokalvosse mit Gemna und Tanz in 6 Akten von F . Kersebaum ,
Der freie Eintritt ist für hente aufgehoben .

Biüetvorverkanf bei G Schneider . Koiserstraße , 122 , Wieder ,
Kriegstraße 3 », W . Wiestner , Marienstraße 9 , Schuellbach , Schützen -
straße 18 . Joseph Bynamo » . Ci mrettenhandl ., Kaiserstraße 64 , gegen-
>
"
>b - r der ff , K' rche Alle » Rüdere Plakatsiinlen . 79 !8 .2.1

Dank §a ^ nng ;.
Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme beim Tode

>unserer lieben Gattin , Mutter , Großmutter , Schwester |
und Tante

Christine FOrniss.
arksrräfl ^ r

geb . Zimmermann

SamStag de » 24 . Avril :

Coneert -Truppe Mellini .
(Direktion s? K e r n . ) 7861

Sonntag den 25 . April :
Concert-Musik-Gesellschaft „ Lyra “ ,

Fst . Borkbier , reine Weine , gute Küche .
Es ladet ein (5 . Bauer .

[ sagen innigsten Dank .
Ludwig FOrniss , Bierbrauer .
Emil FOrniss und Frau.
Wilhelm Lepp und Frau.
Ludwig FOrniss ,

Liedol - Hei« , Dürkheim und Weingarten ,
! 7929 den 24. April 1897 .

Zur schwedischen Krone .
neben Hotel Grosse und „ Schützenliesl ".

Samstag den 24 . April :

Kresse Concert -Soiree

7u li <ihan !n tlen meisten Colonialwaaren -,IlttUcll Droguen - und Seifenhandlungsn .

der hier beliebten Concert - Gesellichatt 7930
XVTotlistein de Oibisoli .

Urkomisches, dezentes Programm .
Ansang 8 « hr . Eintritt frei .

Joh . Schro »h , Wirtb linb istetz,er .

Glschasts-Bcrlcgliiill imv Empithliuili .

vs " r « od ? p80di '§
Dr. Thcmpson

’s
Seifenpulver Nie

ist das beste
und im Gebrauch

Einem titl . Publikum , sowie meiner werthen Kundschaft
die ergebene Mittheilung , daß ich mein Geschäft von Walästr . 11 nach

Sonntag , 28 . April :

Grosses Frei - Concert

11 Litdwig -Wilhelmftraste 11
verlegt habe . Für das mir bisher in so reichem Maaße ge-
schenkte Bettrauen bestens dankend, bitte ich , dasselbe mir auch
fernerhin bewahren zu wollen .

Hochachtend
Ferd . Zi mm ermann , Hafnermeister.

NB . Unterhalte stets großes Lager in Porzellanöfen
fämmtlicher Systeme . 7928.4 .1

Neuanfertigungen sowie Reparatnren prompt u . billig

billigste u . bequemste
Waschmittel der Welt.

[ htoriftti

Man aohte Ifenau auf den Namen „ Dr . Thompson “
nnd die Schutzmarke „ Sohttan “ . 7693 .20 . 1

DBIKGÜ ^n^en ^rt1 , diskr. Ausnahme,
Fr . ailiuoi Hebamme,

Stratzburg -Nendorf ,
2263 .10.6 Colmarerstr . 43e.

gegeben hon einer Abthrilnng der Artllerir- ffapeüe .
Oeterkas fOr alle Perkeoanei *.

% Stoff Scrfvcltoröräu München .
Hochachtend Gilly .

Inv <£ icl>bmunliaUc .

Bei Blutarmutt) , Bleichsucht, Lungenkrankheiten etc.
bewähren sich in letzter Instanz die Luft - , Sonnen - u . Diätkuren .
— Den hohen gesundheitl . Weith derselben in weiteste Kreise zu tragen ,
lade ich auch außer bald Wohnende zu einer 10 20iägigen Probeknr ci » .
Der Preis für alle Lnft -, Sonnen - und Wafferbäder nebst veget .
MittagStlsch beträgt pro Tag drei Mark . Ich garanlire beste E >folge ,
andernfalls leiste ich Verzicht auf Honorar . — Näheres in m . Schritt :
„Das Lnft - , Sonnenbad rc.

"
, welche in der Expedition der „ Badischen

Presse ^ gratis verabfolgt wird . 7940

Nur noch kurze Zeit
vollständiger Ausverkauf wegen Umzug:
grobe ein- und zweuhürige Schränke.
Chiffonnier , Vertiko, Kommode, Wasch¬
kommode, Nachttische . Spiegel , Stühle ,
Nähtische, viele gebrauchte, aufgerichtele
Betten von 12 M . an , alle Sorten
Bettstellen , Küchenmöbel u . s. w . Um
damit schnell zu räumen , werden die
Möbel zu jedem Gebot verkauft.
7695 .3 .3 Wielandstratze 4.

Sonntag de « 25 . 2st»rtt 1897 :

Concert - Orpheum.
Besitzer deS Instituts für Raturheilknnde

in Lichte » thal .
,§» ar » l1 « « » HSHe " Abbruch.

Lustreten von Herrn Beck als ein siegreicher Franzos « nnd als
HPHnng -Dschang , sowie der Duettiften Gretchen und Florett )

in neuen Kostüm - und Gesangs -Dnetkeu . 7902
S « lodet hast . hiezu rin Di « Wafeüfchnft .

Eine fein« Familie wünscht ein ganz
junges Rädchen bei sich auszunehmen.

Offerte» sind unter Nr. 7585 an die
Expev. der „Bad . Preff »",u riestm .

FürStaindruckerelhesitzer.
Eine gut erhaltene Handpresse

wird zu kanfen gesucht . 2 .1
Offerten unter Rr . 7826 an die

Sxped. de» „Bach. Preffe ".

Beim Abbruch des Hauses Kaiser¬
straße 95 „Nassauer Hos " sind fort¬
während alte , auterhalteiieFeikster ,
Thüre « , Fußböden , Sampri ' S ,
Fensterläden re . preiswerth zu er¬
halten . 6401 *

725? Vertausche io .tz

Zinshaui
in bester Lage der Stadl
Fianksurt a . M . , prachtvolle
Wohnungen , alles vermiethet ,
Ueberschuß u . Aüzrig aller
Steuern u . Nbgab . Ä80
In Zahlung nehme Landgut ,
Brauerei , Terrain od. im
dustrielles Werk . Off . u . H . 4799
an Haasenftein 8f Bögler ,

G ., Frankfurt a . M .

. d
M «

» tii

« dich

>KSstt ,

üdstadt!
Von einer kleinen Gesellschaft

ein Nebenzimmer mit PiaoM ^
gesucht . Offerten sind nnt . Nr . 771» ;
an die Exped.
richten.

der „Bad . Preffe"
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